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Ein Cag der Erinnerung
iſt der 22 . März und wird es für alle Zeiten im Herzen
des deutſchen Volkes bleiben . Ueberall im Reiche , in

Dorf und Stadt , im kleinſten Weiler , fand geſtern eine

Trauerfeier für den heimgegangenen Kaiſer Wilhelm
ſtatt ; überall ward Sein Wirken geprieſen und mit

tauſend Zungen Sein Lob gepredigt . Bewahren wir

uns dies hehre Gefühl der Dankbarkeit gegen den großen

Mann , der nun von uns geſchteden , und ſorgen wir

dafür , daß Sein Vermächtniß im Volke ſtets lebendig
erhalten bleibe !

Die Krankheit des Kaiſers .

Nach der „ N. Stettiner Ztg . “ hat ein angeſehener
Stettiner Arzt von Herrn Morell Mackenzie folgendes
Schreiben erhalten :

Charlottenburg , 19 März 1888 . Lieber Herr. Es

würde unmöglich ſein , all ' die zahlloſen Unwahrheiten zu

berichtigen , die über mich verbreitet werden , oder gar auf
alle Briefe zu antworten , die mir zugehen . Da Sie nun
aber die Güte gehabt haben , für mich eintreten zu wollen ,
ſo muß ich Ihnen gegenüber eine Ausnahme machen und
Ihnen ſagen, daß das , was Sie über mein Benehmen bei

der Operation der Tracheotomie hörten , vollkommen unwahr

iſt. Ich controllirte während dieſer Operation den Puls des

ſtronprinzen und war , wie ich glaube , der erſte von den

Kollegen , der dem Dr . Bramann über die Ausführung der⸗

ſelsen meinen Glückwunſch darbrachte . Indem ich Ihnen
für Ibr Intereſſe an mir danke , bin ich aufrichtig
der 8 rige Morell Mackenzie⸗

P. 8. Da die Opergtion auf mein dringendes Verlangen
( urgent request ) ausgeführt wurde ſo liegt es doch wohl auf
der Hand , daß ich nicht eine Bemerkung gemacht haben
kann , die dahin zielte , die Bedeutung derſelben in den Schatten
zu ſtellen . “

Einige Stunden früher erhielt ein Mitglied der

Familie dieſes Arztes einige Zeilen von Dr . Mackenzie,
worin er u. A. ſchreibt : „ Ohne weiter in Details ein⸗

gehen zu dürfen , bin ich glücklich Ihnen melden zu

können , daß der Kaiſer mit Appetit ißt , daß er gut

ſchläft und ſein Geſammtbefinden ( general health )
bei Weitem beſſer iſt , als es vor zwei oder drei

Wochen war .

Der Kaiſer
ließ den Leibärzten des verſtorbenen Kalſers Wilhelm ,
und zwar Dr . v. Lauer das Großcomthurkreuz , Dr .

Leuthold das Comthurkreuz und Dr . Tiemann das

Ritterkreuz des Hohenzoller ' ſchen Hausordens mit einem

ſehr gnädigen Handſchreiben zugehen. Nachmittags

empfing der Kaiſer die ernannten Abgeſandten an die

fremden Höfe , um denſelben mit einem Handſchreiben
noch weitere Wee zu ertheilen .

Die Beiſetzung der Leiche
des Kaiſers Wilhelm in der Gruft des Mauſoleums

erfolgt geſtern noch nicht . Die Trauercour vor der

Kaiſerin Viktoria iſt nunmehr auf Samſtag Nachmittag
3 Uhr im Ritterſaale des Berliner Schloſſes feſtgeſetzt .

Der Trauergottesdienſt im Palais .
Wie im Schloſſe zu Charlottenburg im Beiſein des

Kaiſers Friedrich , ſo fand heute gleichzeitig im

Feuilleton .
— Die Nachbarn . Budapeſt 21. März . Der Zufall

hat hier zum füngſten Quartalstermin zwei junge Ehepaare

5 Wohnungs⸗Nachbarn gemacht , die , ehe ſie auch gute Nach⸗

arn wurden , erſt einen harten Strauß miteinander zu be⸗

ſtehen hatten . Schuld daran waren ,wieman wohlgleich voraus⸗

geſetzt haben wird , natürlich die — Weiber ! Die Ehefrauen
dind beide hübſch , beide von Haus aus reich und führen beide

ein Zünglein , ſchärfer als ein zweiſchneidiges Ritterſchwert
zu Bied der Kreuzzüge geweſen . Deſto arbßer iſt der Un⸗

terſchied zwiſchen jenen beiden Männern , die, um ihre „ gute

Partie zu erlangen , zuerſt , jeder für ſich , eine ſchwerwiegende ,
ſchwiegerelterlicherſeits aufgeſtellte Bedingung erfüllen mußten :

Johann Nepomuk T. verhalf ſich in der Wiener Seitenſtetten⸗

Bale
nach altteſtamentariſchem Brauche zu ſeinem angebeteten

räutchen und Adolf Y. beugte der begehrenswerthen Haus⸗
beſitzerstochter zuliebe ſein Locken⸗
haußt über das Taufbecken . Wieerwähnt wurden die beiden

intereſſanten Familien zufälligerweiſe Wohnungsnachbarn .
Das währte ſo faſt drei Monate hindurch und mittlerweile

hatten die beiden Frauen ganz in der Stille Freundſchaft ge⸗

ſchloſſen . Es kam dabei heraus , was bei Weiherfreundſchaft
in der Regel herauszukommen pflegt : eine fürchterliche Zun⸗

enſchlacht , welcher die beiden hinzukommenden Gatten ein

Ende bereiteten , indem ſie den Wortwechſel übernahmen . Sie
machten es , nach Männerart , recht kurz und als vorläufiger

Sieger verließ die Wahlſtatt der blonde Johann Nepomuk
— der in der Hitze des Gefechtes ſeine altteſtamentariſche
Metamorphoſe über den Haufen warf und dem chriſtkatho⸗

liſchen Nachbar Adolf Y. mit dem üblichen Zuſatze den

Glauben ſeiner Väter an den Kopf ſchleuderte . Dann aber ,

als Herr Johann Nepomuk X. ſeinen auf das ſchwerſte ge⸗

kränkten Nachbar gus eigenem Antriebe um Verzeihung bat ,
klang die ganze Affaire in eine ſolide Kneiperei aus wobei

die Gatten nach Männerart ein wenig beſpitzt wurden , der

blonde Johann Nepomuk k. etwas mehr , als der 7
— Adolf , welch ' Letzterer auf dem Heimwege ſehr nach ·

blieb und den überzeugungstreuen Ausſpruch that :

Geleſenſte and verbreileiſte Jeitung in Maunheim und Amgebung.

kaiſerlichen Palais ein Gedenkgottesdienſt ſtatt , zu dem

die Kaiſerin⸗Wittwe beſondere Einladungen hatte ergehen

laſſen und nach deſſen Schluß Oberhofprediger Kögel
den Anweſenden das Abendmahl ſpendete . Anweſend

waren der Großherzog und die Großherzogin
von Baden , die Kronprinzeſſin von Schweden , Prinz

Heinrich und Prinz Friedrich Leopold von Preußen ,
die Prinzeſſin Friedrich Karl , Prinz und Prinzeſſin
Albrecht , Prinz Alexander , der Erbprinz von Sachſen⸗

Meiningen , die Generaladjutanten Graf v. d. Goltz und

Graf Lehndorff mit Gemahlin , die Flügeladjutanten
Oberſt v. Broeſigke , Oberſtlieutenant v. Petersdorff ,
Major v. Lippe , Major v. Bülow , Generaladjutant
General der Kavallerie v. Albedyll mit Gemahlin ,

Oberhof⸗ und Hausmarſchall Graf Perponcher mit Ge⸗
mahlin , Oberſtallmeiſter v. Rauch mit Gemahlin ; Wirk⸗

licher Geheimrath v. Wilmowski , Geh . Hofrath Bork ,

Oberhofmeiſterin Perponcher mit Gemahl , die Palaſt⸗
dame Gräfin Hake , Gräfin Oriola , die Hofdame Gräfin

Perponcher , Cabinetsrath von dem Kneſenbeck , Leibarzt
Dr . v. Lauer , Dr . Leuthold und Stabsarzt Dr . Timann .

Den Geladenen wurde als Andenken an den heutigen

Tag als Geſchenk der Kaiſerin⸗Wittwe Auguſta
eine den Kaiſer Wilhelm auf dem Todtenlager dar⸗

ſtellende Photographie in ſchwarzem Lederrahmen über⸗

reicht.

Voulangers Glück und Ende .

Die boulangiſtiſche „Cocarde “ veröffentlicht ein neues

Manifeſt , das im weſentlichen lautet : In der Kammer⸗

ſitung vom 20 . März wagte Tirard zu behaupten ,

Boulanger habe ſich mit ſeinen Freunden in Verbindung

geſetzt , die ihm neue Candidaturen bereiteten . Tirard

hat die Wahrheit verdreht . Das Proteſtcomité
bildete ſich ohne Boulangers Einmiſchung . Die un⸗

würdigen Miniſter , welche Preußens Belobung verdienen ,
indem ſie Boulanger niederwerfen , haben beſchloſſen , ihr

ſchandbares , unpatriotiſches Benehmen bis zu Ende fort⸗

zuſetzen . Sie wollen ſeinen Degen in dem Augenblick

zerbrechen , wo Frankreich mehr denn je nöthig haben

wird , alle ſeine Streitkräfte zuſammenzuhalten . Das

Comité , das ſelbſt den Anſchein zu einem Vorwande zur

Unterſtützung der Frevelthat , die man zu vollführen ſich

anſchickt , vermeiden will , erklärt , daß es die Candidatur

des Generals Boulanger zurückziehe und ſeine Wahl⸗

thätigkeit aufgebe. Das Proteſtcomité macht be⸗

kannt , daß die geleiſteten Geldbeträge den Unterzeichnenden
zurückerſtattet werden .

Die Frage , über welche der Unterſuchungsrath in

Sachen des Generals Boulanger zu entſcheiden hat ,
lautet : Iſt gegen General Boulanger auf Entlaſſung

zu erkennen , weil er ſich Vergehen gegen die Dis⸗

ziplin hat zuſchulden kommen laſſen ? Falls ſich der

Unterſuchungsrath bejahend ausſpricht , wird General

Boulanger ſofort mit Penſion entlaſſen werden .

In den Wandelgängen des Palais Bourbon war

geſtern ausſchließlich von dem „Fall Boulanger “ die

Rede . Man ſtritt namentlich über

die politiſche Rolle des Generals Bonlanger ,
wenn ſeine militäriſche Rolle ausgeſpielt ſet . Der

„ Weißt Du, lieber Freund, die Geſichter müßten wir ver⸗
tauſchen können , dann wär ' uns allen Beiden geholfen . “

Der falſche Herr Doktor . Jolgendes heitere Vor⸗

5 wird lebhaft in Leipziger Geſellſchaftskreiſen be⸗

rochen .5
Gegenüber der Wohnung eines jungen Ehepaares be⸗

wohnt ein Dr . phil. im 3. Skockwerk ein kleines , möblirtes

Logis , deher
Wirthin eine Zeit lang auch eine junge Ver⸗

wandte beherbergte , die für das junge Ehepaar gegenüber als

Dienſtmädchen gemiethet war .
Eines Nachmittags wurde die ſchöne junge Frau plötzlich

unwohl und mußte zu Bett gebracht werden . Der junge leb⸗

haft erſchrockene Ehemann , ſofort nach einem Arzt ,

Er mochte wohl aber nicht ſo bald einen gefunden haben .

Endlich kehrte er mit dem Hausarzte ſeiner Eltern zurück ,

war aber nicht wenig erſtaunt , am Bette ſeiner Frau einen

jungen Mann ſtehen zu ſehen , der ſich in ſichtlicher Verlegen⸗

heit befand und nicht recht zu wiſſen ſchien , auf welche Weiſe

er am ſchnellſten das Zimmer wieder verlaſſen ſollte . —

„Entſchuldigen Sie, “ ſtammelte er , „ich bin der

„ Sind Sie Arzt ?“ fragte jetzt der ärztliche Begleiter des

jungen Ehemannes ziemlich barſch ,
„ Nein , das bin ich nicht , ich bin Doktor Philoſophiae ! “

antwortete der ganz beſtürzte junge Mann .

„ Nun , in des Kukuks Namen, was wollen Sie denn

dann hier ? “ fiel jetzt der ganz außer ſich gerathene Ehemann
in das Geſpräch .

Dr

„ Ich ah . . . aber weiter kam er gar nicht mit

ſeiner Erklärung , denn ſchon hatte ihn der junge Gatte am

Kragen und unter der liebenswürdigſten Bezeichnung

„Flegel, “ „ Lümmel “ ꝛc. war er flugs auf der Straße .
Eben wollte der junge Philoſoph an den Beleidiger ein

Schreiben richten , indem er Aufklärung wollte , da trat der⸗
ſelbe mit der freundlichſten Miene in ſein beſcheidenes Zim⸗
mer . Er war gekommen , um den Gelehrten um Entſchuldig⸗

ung zu bitten und im Verlaufe des Geſprächs klärte ſich denn

die ganze Sache auf 5
Das junge Dienſtmädchen war in ſeiner Angſt um ihre

Samſtag , 24 . März 1888 .

„ Temps “ äußert , die Thätigkeit der Regierung dürfe ſich

dadurch nicht hemmen laſſen , daß ſeine Kandidatur zu⸗

rückgenommen wurde . Durch Ungehorſam und die Theil⸗
nahme an den Berathungen ſeiner Anhänger habe General

Boulanger genugſam den Zuſammentritt des Unterſuch⸗

ungsrathes begründet . Der Gerechtigkeit müſſe freler

Lauf gelaſſen werden .

Es herrſcht nicht der geringſte Zweifel , daß der Be⸗

ſchluß des Boulangiſten⸗Comites vorwiegend auf Grund

ſchlechter Nachrichten aus Marſeille und aus dem De⸗

partement Aisne gefaßt wurde , da dieſe
die völlige Niederlage

vorausſehen laſſen . Der Vorwand iſt nur beſtimmt , die

Niederlage zu verſchleiern . Meiſtens wird angenommen ,

daß der Beſchluß des Ausſchuſſes auf die Entſcheidung
des Unterſuchungsrathes ohne Einfluß bleiben wird . Die

äußerſt heftige Sprache des Comites , die ſelbſt ein bou⸗

langiſtiſches Blatt mißbilligt , erhöht den ſchlechten Ein⸗

druck in ganz Frankreich .

Deutſches Neich .
* Farlsruhe , 22 . März . Zu der Kaiſerfeier

in der Feſthalle hatten ſich etwa 4000 Theilnehmer ein⸗

gefunden . Der Feſtredner Trautz entrollte ein ergrei⸗

fendes Lebensbild ; Lachners Trauerhymne war von mäch⸗

tigſtem Eindruck .

* Müuchen , 22 . März . Die „Allg . Ztg . “ ver⸗

öffentlicht folgenden Armeebefehl :
„ Heute am Geburtstage weiland Kaiſer Wilhelms

beſtimme ich, daß das 6. Infanterte⸗Regiment für alle

Zeiten die Benennung „ Kaiſer Wilhelm , König von

Preußen “ führe , damit der glorreiche Name des hoch⸗
ſeligen Kaiſers in der bayeriſchen Armee fortlebe .

Luitpolt , Prinzregent von Bayern .

In Vertretung :

Leopold , Prinz von Bayern , General der Cavallerie .
Berlin , 22 . März . Die Aula der Uni⸗

verſität war anläßlich der Trauerfeler für

Kaiſer Wilhelm dunkel ausgeſchlagen . Die

Säulen waren mit florumhüllten Guirlanden umwunden ,

im Vordergrunde erhob ſich , von Lorbeer , Palmen und

Tannengrün umgeben , die lorbeergeſchmückte Büſte des

Kaiſers Wilhelm . Die Feier , welcher der Kultus⸗
miniſter , General Strubberg , der Herzog von katibor ,

der Unterſtaatsſekretär Sydow , die Miniſterialdirektoren
Greiff und Schneider und zahlreiche Theilnehmer eus

literariſchen und Beamtenkreiſen beiwohnten , begann mit

dem Geſang der Pſalmverſe : „ Herr Gott , du biſt

unſere Zuflucht für und für ! “ Darauf hielt Profeſſor
Curtius die Trauerrede , worin er ein Lebensbild des

Kaiſers entwarf , das eines der erhebendſten der Welt⸗

geſchichte geweſen ſei und die er mit Segenswünſchen
für das kaiſerliche Paar , die Kaiſerin⸗Mutter und die

Mitglieder des Kaiſerhauſes ſchloß . Mit dem Geſang :

„Selig ſind die Todten ! “ ſchloß die ernſte erhebende

Feier . — Bei der Trauerfeier in der Akademie , die

mit Händel ' s Trauerchor eingeleitet wurde und mit

einem Bach ' ſchen Chorale ſchloß , hielt der Geheime
Oberregierungsrath Jordan die Trauerrede . Bei dem

einen Schwur der Treue für das Kaiſerhaus enthalten⸗

ſich , daß drüben bei ihrer Verwandten ja ein „Doktor “ wogne ,

ohne freilich zu wiſſen , daß es kein Arzt ſei . So war das

Mädchen zu unſerem Doktor Philoſophie gerannt , hatte ihm

kurz und bündig erklärt , ihre Madame verlange nach ihm , er

ſoll doch nur ſchnell kommen , und der junge Mann hatte gar
keine Zeit gefunden , das Nähere zu erfragen Er war eben

ganz harmlos , wenn auch neugierig , dem Mädchen gefolgt ,
und erſt als er, er wußte kaum ſelbſt wie , ſich am Bette einer

ſchönen jungen Frau befand , die über hefrige Schmerzen klagte ,

erſt dann war ihm ein Licht aufgegangen .
— Jn einem bupphiſtiſchen Kloſter bei Canton er⸗

ſchienen , wie Londoner Blätter berichten , kürzlich eine Anzahl

Mönche und Nonnen , um das Ordensgelübde abzulegen .
Unter ihnen befanden ſich zwei junge Mädchen von ſeltener

Schönheit , auf welche , nachdem die übrigen fort waren , von
zwei Mönchen ein Attentat verübt wurde . Der Abt diktirte

den Schuldigen zwanzig Hiebe auf den bloßen Rücken in

Gegenwart ſämmtlicher Kloſterinſaſſen zu . Die Strafe machte
aber die zwei Mönche ſo wild , daß ſie mit Meſſern auf den

Abt losgingen . Dieſes Mal beſchloß der Abt ein Exempel

zu ſtatuiren . Er ließ die Beiden binden und ins Krematorium
bringen , wo ſie in Gegenwart aller Kloſterbrüder und der

Dorfbewohner verbrannt wurden .
— Der berühmte Teuoriſt Nubini erhielt als un⸗

bekannter Anfänger ein Engagement in Palermo . War die

Gage auch nicht groß , überſtieg ſie doch des jungen Sängers
Hoffnungen , und di remd eilte er nach Palermo. Hier
verliebte er ſich in die Primadonna Fabre , ein funges reizen⸗
des Mädchen , fand Gegenliebe , verlobte ſich mit ihr und der

Ehebund wäre auch bald geſchloſſen worden , wenn Signoen

Jabre nicht durch ein Engagement in Neapel , das nicht rück⸗

gängig zu machen war , dorthin gerufen worden wäre , wäh⸗

rend Rubinis Contract noch auf ein Jahr lautete . Mit

Thränen und ſchmerzbewegt und dem Verſprechen , ſich treu

ſa bleiben , ſchied das Liebespaar von einander . Durch Zu⸗

all wurde es Rubini möglich , ſchon nach einigen Monaten
einen achttägigen Urlaub zu erhalten . Er eilte voller Hoff⸗
nung nach Neapel , wo er

Veald noch anlangte ,

Herrin , deren Gatte zu lange geblieben , und da beſann ſie
um ſeine eben verſchiedene Verlobte in die ſchli
zu können . Beſinnungslos ſtürzte er an dem deenbal
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den Schlußworten des Redners erhob ſich das ganze
Auditorium .

Frankreich .
Paris , 22 . März . Der Unterſuchungsrath für

die Angelegenheit Boulanger hat ſich unter dem Vor⸗
ſiße des Generals Ferrier konſtituirt und forderte Bou⸗
lanzer auf , morgen vor Gericht zu erſcheinen .

Paris , 22 . März . Der Deputirte Gaillard

ſtellte in der Deputirtenkammer das Geſuch um Geſtattung
einer Interpellation über die allgemeine Politik .

Belgien .
Brüſſel , 22 . März . Graf Wolff⸗Metternich hat* 2 — 9* „ Gee. *.dem Miniſter des Auswärtigen einen Beſuch gemacht ,

um im Namen der deutſchen Regierung für
Belgiens Theilnahme an der Trauer des deutſchen
Volkes zu danken .

Gchweiz .
Bern , 22 . März . Auf Anfrage Baldingers ,

bis wann der Bundesrath die Nordoſtbahn zur Erfüll⸗
ung ihrer Verpflichtung , betreffend den Ban der Ver⸗

zugslinien , anzuhalten gedenke , antwortete Bundesrath
Welti , der Bundesrath behandle dieſe Angelegenheit ge⸗

trennt von der Rückkaufsfrage ; übrigens werde derſelbe
in der Juni⸗Seſſion neue Vorſchläge einbringen .

Türkei .

Konſtautinopel , 22 . März . Die Regierung und
Baron Hirſch haben ſich dahin geeinigt , ihren GEiſen⸗
bahnſtreit durch ein Schiedsgericht , welches am 20 .
April zuſammentritt , erledigen zu laſſen.

Aus Stadt und Land .
* Maunheim , 23 . März 1888

* Die Gedächtnißfeier an Kaiſer
ilhelm .

von den Kirchen läuteten hell und klar
geſtern früh durch die ſchneeige Luft ; die Fahnen an einigen
Haäuſern , auf Halbmaſt gezogen , bewegten ſich geſchwellt vom
kalten Winde. Das Aeußere der Stadt zeigte ſchon , daß ein
Toßes Feſt gefeiert werden ſollte , gewidmet nicht lauttönender
eude und jubelndem Feſtgelage , ſondern ſtiller , inniger
Pehmuth und erquickender Erinnerung an den Gedanken der

Unſterblichkeit eines heimgegangenen Menſchen , der den Beſten
Ener Zeit genug gethan . So etwa gab ſich der Charakterder geſtrigen Feier kund , auf deren Einzeluheiten näher ein⸗
zugehen , Gegenſtand des Folgenden ſein ſoll .

Gomnaſium , Realgymnaſium und Real⸗
ſchule zu Mannheim begingen gemeinſam eine Feier , deren
Ernſt und Bedeutung auf die Jugend einen tiefen Eindruck
machte . Galt es doch , unſerm todten Kaiſer eine Stunde
Weihevoller Betrachtung und wehmüthigen Gedenkens zu wid⸗
men . Dieſelbe Jugendſchar , die ſonſt ſo freudig dem 22.

ärs entgegenjubelte , zog geſtern ſtill und ernſt in die Kon⸗
kordienkirche ein , die in dankenswerther Bereitwilligkeit

n genannten Anſtalten zu dieſer Feier eingeräumt war .
Das Schwarz , das Kanzel und Altar umkleidete , bildete den
ernſten Hintergrund für das feſtliche Grün , das die lorbeer⸗

chmückte Büte unſeres Kaiſers umgab . Kurz nach zehn
r , da ſich Beirath , Aufſichtsrath und die Lehrerkollegien

Senannten Anſtalten mit den Schülern vollzählig einge⸗
funden hatten ,
Schülern des Gymnaſtums geſungenen Choral . Die darauf
berleſenen Pfalmworte verſetzten dann in jene ernſte Stunde ,
da am Sarge des verewigten Kaiſers dieſe tröſtenden Worte
im Sterbezimmer verleſen wurden . Nach einem von Schülern
Realgymnaſiums vorgetragenen Choral hielt Herr
Profeſſor Palm vom Gymnaſium die Gedächtnißrede , die
ein Lebensbild und ein Charafterbild unſeres Heldenkaiſers

Der 22. März einſt und heute ſo begann der
edner, welch gewaltiger Kontraſt ; einſt Jubel , heute Trauer ;

gher inmitten dieſer Trauer doch das beſeligende Bewußt⸗
kein , daß unſer Kaſſer lebt und fortleben wird , ſolange es
Deutſche gibt . Wie kam es nun , daß die Zeit unſeres
Kaiſers Wilhelm eine ſo große Zeit für Deutſchland gewor⸗
den iſt ? Um dieſe Frage zu beantworten , wirft der Redner

——05 einen Blick auf das alte Reich und ſeinen
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Die Glocken

Vertreter Friedrich Barbaroſſa , gekrönt am 10.
2. Nach langer Nacht leuchtete dann ein zweiter 10ter

März , der Geburtstag der Königin Luiſe 1776 , wohl
würdig , ein Gedenktag des deutſchen Volkes zu ſein . Sie
hat uns dieſen Sohn gegeben , hat ihn ſo erzogen und ihm
ihren Geiſt ins Herz geſenkt . In kreffenden Zügen ſchilderte
gann Redner die weitere Entwicklung und die Thaten des
Prinzen , den weder die Hoffnung auf ſolche neunzig Jahre
gewaltigſten Lebens , noch die preußiſche Königskrone , noch
weniger das Scepter über das geeinte deutſche Reich in die

nieder , und als er , wieder zum Bewußtſein gelangt , den
Namen ſeiner Geliebten ausrufen wollte , brachte er nur un⸗
artikulirte Töne hervor . Zwei Monate vergingen , ehe er
ſeine Geſundheit und Kraft wiedererlangte , doch konnte er
weder ſprechen noch ſingen . Die Aerzte waren rathlos .
Da , eines Abends , als er durch die Straßen Neapels wan⸗
derte , hörte er plötzlich aus einem Fenſter von einer friſchen
jugendlichen Stimme eine Lieblingsarie ſeiner begrabenen
Geliebten ſingen . Elektriſch berührte ihn die Stimme und
Arie . Er blieb ſtehen , ſtreckte die Arme nach dem Fenſter
aus woher die Stimme erklang , ſtammelte den Namen ſeiner
Geliekten und miſchte endlich ſeine Stimme mit derjenigen
der unbekannten Sängerin . Er hat ſeine Stimme wieder⸗
erlangt und wurde bald der erſte Tenor jener Zeit .

— Ein Mäüßigkeitsfreund . In einem Meeting von
Mäßigkeitsfreunden , welches in Inverneß in Schottland
ſtattfand , gielt einer der Anweſenden folgende inhaltsſchwere
Rede : „ Meine Freunde ! Vor drei Monaten legte ich das
Enthaltſamkeitsgelübde ab . ( vändeklatſchen und Beifalls⸗
rufe ) Einen Monat ſpäter hatte ich ein Goldſtück in der
Taſche , was , ſo viel ich mich erinnere , früher bei mir nicht
vorgekommen iſt . ( Lauter Beifall . ) Als wiederum ein Mo⸗
nat verfloſſen war , hatte ich einen guten Rock auf dem Leibe ,
von denen früher bei mir gar nicht die Rede war . ( Großer
Beifall . ) Vierzehn Tage nachher , meine Freunde kaufte ich
mir einen Sarg . ( Die Zuhörer wurden ſtutzig und machten
ernſte Gefichter . ) Ihr ſeid erſtaunt , meine Freunde, “ fuhr er

7 vund fragt , aus welchem Grunde ich den Sarg gekauft
Sch habe ihn gekauft , weil ich überzeugt war , daß ich

ihn gebrauchen würde , wenn ich mein Gelübde noch vierzehn
Tage länger bielte . “ 5

—Mörder zweier Schulmädchen . Oldenburg , den
21 März . In der kleinen Nachbargemeinde Sage wurden
am 2. September v. J . zwei Schulmädchen , Töchter des
Landwirths Bahrt , ermordet gefunden . Beiden Kindern
war die Kehle durchſchnitten und der Unterleib durch einen
vertikalen Schnitt aufgeſchlitzt . Wegen dieſes grauenhaften

der
10 85 D Wce 1 —heuere Aufregung und Erbitterung hervorrief , wur rei

Tage laug , theilweiſe unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ,

wurde die Feier eröffnet mit einem von

Wiege gelegt ward. Und das alles hat er erreicht und wenn
er auch zur Zeit , als er dies erreichte , in einem Alter ſtand ,
in dem andere ſich eine wohlverdiente Reihe gönnen , für
unſern Kaiſer gab es keine Zeit zum Müdeſein bis zum
letzten Athemzug . Aus dem nationalen Kriege hat Koͤnig
Wilhelm die Kaiſerkrone nach Deutſchland gebracht , und
wie hat er ſie getragen ? Die Geſchichte wird ihn nennen den
Frommen , den Demüthigen , den Treuen , den Siegreichen ,
den Großen und alles mit vollſtem Rechte . An der Ver⸗
gleichung mit einzelnen Lieblingshelden und Idealen der
Jugend zeigt Redner im weiteren , wie Kaiſer Wilhelm ein
leuchtendes Vorbild , ein rechtes , begeiſterndes nicht blos ,
ſondern auch erziehendes Ideal für die deutſche Jugend iſt
und bleiben ſoll . Mit einer weihevollen Apoſtrophe an den
todten Kaiſer , bei der ſich die Anweſenden von den Sitzen
erhoben verbindet Redner die gewaltigen Worte , welche
Fürſt Bismarck am Todestag des Kaiſers im Reichs⸗
tag geſprochen hat . Damit ſchloß Herr Profeſſor Palm
ſeine Rede , von deren Gedankenreichthum hier nur die keiten⸗
den Gedanken hervorgehoben werden konnten . Ein Choral ,
von Schülern des Gymnaſiums geſungen , beſchloß die
Feier , die allen Theilnehmern , vor allem der Jugend , unver⸗
geßlich bleiben wird .

In der Vorſchule des Herrn V. Schwarz fand gleich⸗
falls eine geeignete Feier ſtatt , zu welcher ſich hieſige Nota⸗
bilitäten zahlreich eingefunden hatten . Die Feier wurde durch
einen Choral eingeleitet , ein Schüler der Anſtalt Namens
Haas deklamirte ein Gedicht: „ Am Sarge des Kaiſers “ und

Vorſteher der Anſtalt hielt eine ergreifende Gedächtniß⸗
rede .

„ Die hieſige Garniſon , deren Muſikkavellen übrigens
früh um 7 Uhr auf dem Zeughausplatze bezw . im Kaſernen⸗
hof des Dragoner Regiments Trauerweiſen geſpielt hatten ,
verſammelten ſich um 9 Uhr zur Kirchenparade und gingen
darauf zur Trinitatiskirche . Hier hielt Herr Stadtpfarrer
Greiner die Gedächtnißandacht ab , während die Soldaten
mit ihren feſten Stimmen die Choräle ſangen . Der Gottes⸗
dienſt ſchloß mit einem Gebete für Katſer Friedrich . Auf
ſehr würdige Weiſe wurden in den Volksſchulen Ge⸗
dächtnißfeiern gehalten . In dem Turnſaal des in . 1 befind⸗
lichen Schulhauſes hielt vor verſammelten Klaſſen Herr
Hauptlehrer Stutz eine feierliche Anſprache . Eine Stunde
ſpäter hatten ſich die Mädchenklaſſen verſammelt , vor welchen
Herr Hauptlehrer Büchen die Trauerrede hielt . In dem
Schulhauſe K 5 hielt zwiſchen Geſangsvorträgen und Dekla⸗
mationen Herr Lehrer Schimpf die Rede , während vor den
kombinirten Knabenklaſſen der Schulhäuſer K5 und K 2 Herr
Lehrer Wiedemann dieſes Amtes waltete . Während der
FJeier im Schulhauſe der Neckarvorſtadt hielt Herr Lehrer
Krauß die Feſtrede . Ueberall wechſelten Geſänge mit Dekla⸗
mationen ab und umrahmten die im Mittelpunkte der Feier
ſtehende Feſtrede . In ebenſo ſinniger Weiſe wurde die Ge⸗
dächtnißfeier in den höheren Mädchenſchulen gefeiert . In
der Töchterſchule im Großherzogt . Schloſſe gedachten
die Damen Hakegros und Hegemann der Bedeutung
des Tages , während Schülerinnen deklamirten und ſangen .
In ähnlicher Weiſe wurde die Feier in der unter Leitung
des Herrn Direktor Walleſer ſtehenden Anſtalt begangen ,
woſelbſt der Herr Direktor die Feier hielt . Das ergreifende
„ Ich bete an die Macht der Liebe “ beendete hier die er⸗
greifende Feier . Es verdient bemerkt zu werden , daß ſämmt⸗
lichen Schulkiodern , auch denen der Knabeninſtitute von den
Stadtbehörde geſtiftete in der Offiein der Erſten Mannheimer
Typographen⸗Anſtalt , Wendling , Dr . Haas u. Cie , herge⸗
ſtellte Gedächtnißblätter verabfolgt wurden . — Das ſind im
Weſentlichen die Grundzüge der geſtrigen Gedächtnißfeier in
Kirche und Schule .

—

Die Errichtung eines Kaiſer Wilhelm⸗

Denkmals .
Naach einer kurzen Vorbeſprechung , die geſtern Vormittag
im engeren Kreiſe ſtattgefunden hatte , fand geſtern Abend
im großen Saale des Saalbaues eine ſehr zahlreiche und
von allen Klaſſen der hieſigen Einwohnerſchaft beſuchte Ver⸗
ſammlung ſtatt . Herr Oberbürgermeiſter Moll ſchilderte
den Eindruck , welchen die Beiſetzungsfeierlichkeiten in Berlin
auf ihn gemacht hätten , feierte in begeiſterter Weiſe den heim⸗
gegangenen Kaiſer als Kriegsheld und als Friedensfürſt , um
ſchließlich unſeres jetzigen Kaiſers , des herrlichen Nachfolgers
jenes großen Mannes zu gedenken , indem er der Hoffnung
Ausdruck verlieh , daß die gütige Vorſehung uns den geliebten
Herrſcher noch lange Jahre erhalten möge Nachdem der Herr
Oberbürgermeiſter ſeine mit großem Beifall aufgenommene Rede
geendet , beſtieg Herr Bankdirektor Eckhard die Redner⸗
bühne . Es waren zündende Worte , die Herr Eckhard ſprach ,
welche die

Peller
a in den Herzen der zahlreichen Zu⸗

hörer zur heller Flamme auflodern machten . Redner warf
zunächſt einen Rückblick auf die weltbewegenden Ereigniſſe der
Jahre 1870 und 71 , verſetzte die Verſammlung im Geiſte in
den prunkvollen Saal des Schloſſes zu Verſailles , von wo
ſo oft das Unheil über unſer Vaterland hereingebrochen , und
wo nun das neue deutſche Reich begründet ward . Serr Eck⸗
hard ſchilderte ſodann den Einzug des ſiegreichen Kaiſers in

vor dem hieſigen Schwurgericht gegen den Landwirth Hermann
Heinrich Bliefernickl verhandelt . Die durch die Beweisauf⸗
nahme feſtgeſtellten gräßlichen Einzelheiten der That können
hier nicht wiedergegeben werden . Bliefernickl wurde zum
Tode verurtheilt . 5＋ Zwei Arbeiter getödtet . Ein ſchrecklicher Un⸗
glücksfall , bei welchem zwei Perſonen ihr Leben einbüßten ,
ereignete ſich am ÜUfer des Donaukanals in der Freudenau in
Wien . Zwei Zimmerleute waren mit dem Ausſtemmen
eines großen runden Balkens beſchäftigt . Sie verſuchten ,
nachdem ein Theil ausgeſtemmt war , den mehrere Zentner
ſchweren Balken , welcher auf einem untergelegten Holzkeile
ruhte , zu wenden . Der Balken gerieth aber plötzlich ins
Rollen , die beiden . knapp an der Donauſeite ſtehenden Zim⸗
merleute wurden zu Boden geworfen , fielen rücklings auf die
Uferböſchung und in der nächſten Sekunde war der Balken
über die Körper der unglücklichen Arbeiter hinüber und in
den Donaukanal gerollt . Der Eine , der Knochen⸗ und Rip⸗

ſowie Verletzungen an der Schädeldecke erlitten
at , war auf der Stelle todt geblieben , der Andere ,

welcher gleichfalls entſetzlich zugerichtet wurde , ſtarb nach
Verlauf einiger Minuten .

— Einem großartigen Betruge , der ſyſtematiſch ſchon
ſeit eirean 9 Jahren an der Stadtgemeinde Poſen verübt
wurde , iſt letztere vor einigen Tagen durch einen Zufall auf
die Spur gekommen . Eine große Poſener Fabrik , welche
einen bedeutenden Waſſerconſum hat , hatte ſich , um die hohen
Koſten für das nothwendige Waſſer zu reduciren , heimlich
außer dem Rohre , deſſen Verbrauch durch den Waſſermeſſer
conſtatirt wird , noch ein zweites ziehen laſſen und daraus
während des ganzen Zeitraumes ſo viel Waſſer entnommen ,
daß ſich der Schaden für die Stadtgemeinde f wie erzählt
wird , 70,000 Mk. beläuft . Selbſtverſtändlich iſt die Ange⸗
legenheit gerichtlich anhängig gemacht worden .

Theater , Runſt u . Wiſſenſchaft .
Verein für klaſſiſche Kirchen uuſtk.

Geſtern Abend fand endlich das mehrfach angeſetzte , durch
das Zuſammentreffen trauriger Verhältniſſe immer wieder

ſeine Hauptſtadt , rief jenen bedeutungsvollen Feſttag in uns

—. . —
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die er ſo ruhmvoll zu Ende geführt . Redner f

der Aufforderung , daß jeder ſein Schesflein zu dieſem
beitragen möge , denn der Pfennig des Arbeiters

wiege hier gerade ſo viel als die Mark des Reichen . Herr
Eckhardt verlas ſodaug noch einen Aufruf an die hieſige
Einwohnerſchaft und ſchloß ſeine mit minutenlangem , ſtür⸗
miſchem Beifall aufgenommene Rede mit dem Worte des
Kaiſers : „ Es iſt Licht geworden , ſorgen wir da⸗
für , daß es Tag bleibt . “ Nachdem ſodann noch Herr
Geh . Regierungsrath Benſinger und Herr Stockheim
warme , von edlem Patriotismus durchglühte Anſprachen
gehalten hatten , ſchilderte Herr Thorbecke ſenen hiſtoriſch
bedeutungsvollen Tag am Ende des Jahres 1813 . als Kaiſer
Wilhelm mit ſeinem Vater in unſeren Mauern übernachtete ,
um am folgenden Morgen , den 1. Januar 1814, nach Lud⸗
wigshafen überzuſetzen , wo der damalige Prinz Wilhelm in
einem ziemlich heftigen Gefechte mit den Franzoſen die Feuer⸗
taufe erhielt . Ein Vorſchlag des Herrn Thorbecke , an Kaiſer
Friedrich und unſeren Großherzog Telegramme abzuſenden ,

1
5 mit Begeiſterung aufgenommen . Die Telegramme

auten :
Seiner Majeſtät Kaiſer Friedrich

Charlottenburg⸗Berlin .
Die Stadt Mannheim , deren Bewohner heute das An⸗

denken des heimgegangenen großen Kaiſers durch Voti⸗
rung eines Denkmals ehrten , bringt in einer großen
Bürgerverſammlung dem würdigen Sohne und Nach⸗
folger des Einigers unſeres Volkes die aufrichtigſte
Verſicherung ihrer Verehrung , Liebe und Treue entgegen .

Der Oberbürgermeiſter :
SA.

Seiner Königlichen Hoheit , Großherzog
Friebrich von Baden

Berlin .
Eine zahlreiche Bürgerverſammlung der Stadt Mann⸗

heim ſprach , nachdem ſie die Errichtung eines Kaiſer⸗
Denkmales hier und ein Huldigungstelegramm an Seine
Majeſtät Kaiſer Friedrich beſchloſſen , den einmüthigen
Wunſch aus , es möge hiervon unſer allverehrter Landes⸗
fürſt die erſte Keuntniß und zugleich die Verſicherung
ſteter Liebe und unwandelbarer Treue bei allen Wechſel⸗
fällen des Schickſales entgegennehmen .

Der Oberbürgermeiſter :
Moll .

Der Jahresbericht der Gewerbeſchule
liegt uns vor . Derſelbe umfaßt die Zeit von Oſtern 1886
bis Oſtern 1888 . In der ſchahlonenmäßigen , hergebrachten
Weiſe wird über die letzten beiden Schuljahre Bericht er⸗
ſtattet , welcher ſich mehr mit den Perſonalien beſchäftigt als
mit Weſen , Zweck , Aufgabe und Plan des Gewerbeſchul⸗
unterrichts . Wir erfahren wohl , daß Herr Meyerhuber
von —8 Uhr im Freihandzeichnen unterrichtet , daß Herr
Gewerbeſchulkandidat Feuerſtein am 2. Nov . 1886 hier
angeſtellt worden iſt , daß einige Geſchenke der Anſtalt ge⸗
macht worden ſind , wir lernen die Zuſammenſetzung des Ge⸗
werbeſchalraths und der Lehrer der Anſtalt kennen , erhalten
eine trockene Statiſtik , aus welcher erhellt , daß im Schuljahre
1886/87 am Anfang desſelben die Anſtalt von 521 , am Ende
von 376 , im Jahre 1887/88 am Anfang desſelben die Anſtalt
von 559 , am Ende von 454 Schülern beſucht war , die ſich
auf 53 verſchiedene Gewerbe vertbeilen ; auf 8 Seiten werden
die Namen derjenigen Schüler mitgetheilt , welche während
der Wintermonate den ganzen Tag über im Zeichenſaale ge⸗
arbeitet und welche Preiſe und Belobungen errungen haben ,
aber was der ſehr kurze und dürftige Vorbericht uns zu
melden weiß , klingt wenig erbaulich und erfreulich . Da
köunen wir zuerſt auf Seite 5, nachdem von einer verſpäteten

N ( am 3. April ! ) die Rede war , wörtlich folgendes
eſen :

„ Auch dieſer Feier wohnten wieder viele Eltern
bei , während wieder die Zahl der anweſenden Lehr⸗
herren klein war . Manche der Letzteren glauben jeden⸗
falls den ihnen anvertrauten Lehrlingen mehr nützen
zu können , wenn ſie bei ihren Lehrlingen und fonſt
über die Anſtalt losziehen und dabei mehr oder weniger
wiſſentlich die irrigſten Anſichten und Behauptungen
aufſtellen . “

Gegen eine ſolche Verallgemeinerung eines ſo überaus
ſchweren Vorwurfes glauben wir uns Namens der hieſigen
Meiſter mit Entſchiedenheit verwahren zu ſollen . Wo bleibt
denn der Reſpekt und die Achtung vor Lehrmeiſter und

verdrängte Concert des obengenannten Vereines ſtatt . Die
alljährlichen religiös⸗muſikaliſchen Veranſtaltungen dieſes Ver⸗
eins geben immer wieder von Neuem Zeugniß davon , daß
wir es hier mit einer zielbewußt ſtrebenden Vereinigung mu⸗
ſikaliſch durchbildeter Kräfte zu thun haben , die es unter
Führung ihres trefflichen Dirigenten , Herrn A. Hänlein ,
zu einer hohen Stufe der Vollendung gebracht hat : die vor⸗
bhandenen Stimmen — die Zahl der Mitwirkenden iſt aller⸗
dings keine ſehr große — klingen kräftig und friſch , durch
richtige Abwägung des Materials vereinigen ſie ſich zu einer
eindringlichen , guten Geſammtwirkung , die nicht durch das
Hervordrängen einer einzelnen Stimme geſchädigt wird Ein
nicht hoch genug zu ſchätzender Vorzug dieſes Chores
iſt ſeine unerſchütterliche muſikaliſche Sicherheit , ferner
verdient die unbedingte Unterordnung des Chores
unter die Intentionen des Dirigenten volles Loh .
Alle Vorzüge , die wir dem genannten Kirchenchor nachge⸗
rühmt , ſinden ihren wirkſamſten Ausdruck bei den ebenſo
ſchwierigen als dankbaren a capella Chören , deren das geſtrige
Coneert drei enthielt . Ein ſtimmungsvolles und contrapunk⸗
tiſtiſch meiſterlich gearbeſtetes Kyrie “ von Vierlin
offenbarte uns die ganze Meiſterſchaft dieſes Componiſten au
rein kirchlichem Geſangsgebiet ; während deſſelben Tonmalers
Oſterlied “ einen mehr weltlichen Charakter athmet und
die Vorzüge theilt , die wir an dem Schöpfer ſo manches
weltlichen Ovatoriums ſchätzen . Als drittes Chorwerk brachte
das Programm das „ Vater unſer “ von Alfred Wer⸗
nicke ! ) , dem anerkannt guten Flötiſten unſeres Hoftheater⸗
orcheſters ; der ſtrebſame Künſtler hat im vergangenen Jahre
ſeine Studien der Harmonielehre am Frankfurter Conſerva⸗
torium vervollſtändigt und gleichſam als Probe für den
Erfolg dieſes Studiums 5 Chorcompoſitionen veröffent⸗
licht , worunter ſich auch das in Rede ſtehende „ Gebet
des Herrn “ befindet . Dieſer Chor zeugt von einfacher ,
aber edler Melodik , die durch talentvolle Verarbeitung den
Hörer in eine weihevolle Stimmung verſetzt ; von beſonderer

) Wernicke , Alfred Op . 5. Das Gebet des Herrn
Partitur und Stimmen Mark . —. Verlag von A. Has⸗

denteufel , Mannheim .
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Gewerbeſchule , wenn dem Gewerbeſchüler ſchwarz auf weiß
geſagt wird : „ Dein Lehrmeiſter betzt Dich gegen die Ge⸗

werbeſchule auf und wo bleibt die freundliche Geſinnung ,
das Wohlwollen des Lehrherrn gegenüber der Gewerbe⸗
ſchule , welche ſein Lehrling beſuchen ſoll , wenn den Lehr⸗

herren eine ſo niedrige Denkungsart und Handlungsweiſe in

die Schuhe geſchoben wird ? Die wörtlich angeführte Stelle
wird glänzend illuſtrirt durch den ferneren Wortlaut des

Vorberichts, in welchem es wiederum wörtlich heißt :
Großt Bezirksamt unterſtützt die Anſtalt

ſehr n durch — energiſche Beſtrafung der

vorkommenden vielen Verſäumniſſe . — So lange der
Geſchäftsmann ſeine Gewerbeſchnle nicht ebenſo hoch

rth hält wie andere Stände die Mittelſchule ,
der Kaufmann ſeinen kaufmänniſchen Unterricht , ſo

lange darf behauptet werden , daß derſelbe den Geiſt
der Zeit noch nicht richtig erkannt hat .

Bro zogliche Bezirksamt herz⸗
Lompliment verzichten würde ,

wenn es weniger age verſetzt würde , „eine

energiſche iden vielen Verſäumniſſe
1

zu bethätiger Anſtalt ſehr weſentlich zu

Unterſtützen . e doppelten Vorwürfe , welche in dem Vor⸗

berichte den Meiſtern gemacht werden , ſind aber allzuſchwer ,
als daß wir es über uns gewinnen könnten , dieſelben todt⸗

zuſchweigen . Wir glauben , daß es nicht erſt des Jahres⸗
berichtes der Gewerbeſchule bedarf , um den Geſchäftsmann

„ den Geiſt der Zeit richtig erkennen zu lehren “ , aber wir ſind
der Anſicht , daß ein ſolcher Jahresbericht wenig dazu ange⸗
than iſt , der Anſtalt aufrichtige Sympathien zu erwerben .
Der Geſchäftsmann ( ſoll wohl heien : Gewerbetreibende
und Handwerksmeiſter ) verſteht den Geiſt der Zeit

genug ; um einzuſehen , daß Wiſſen Macht iſt , und
der Handwerker denkt zu hoch gerade von ſeinem

fachmänniſchen Wiſſen und von ſeinem Berufe , als daß er

ſich einen ſo ſchweren Vorwurf , wie er auf Seite 5 erhoben

wird , ſtillſchweigend gefallen laſſen könnte . Wir kennen

Städte , in denen die Gewerbeſchule in treuem Zuſammen⸗
halten mit den Meiſtern Hand in Hand geht und die gegen⸗
ſeitigen Intereſſen fördert ; wenn das der Gewerbeſchule dahier

bislang noch nicht geglückt iſt ,ſo mögen ſie alle Schuld nicht

einſeitig den Meiſtern zuweiſen , vor allem aber davon ſich

überzeugt halten , daß Jahresberichte wie der vorliegende ,

welcher kaum ein genügendes Bild von der Thätigkeit der

Anſtalt bietet , aber auf kleinem Raume große Anklagen er⸗

hebt , den Meiſter der Anſtalt immer mehr entfremden

müſſen und nicht dazu angethan ſind , ein gutes Einvernehmen

zu fördern .

Fihung des Stadtrathes
vom 21. März 1838 .

Vor Eintritt in die Tagesordnung berichtete Herr

Oberbürgermeiſter Moll über ſeine Miſſion nach Berlin

zu den Feierlichkeiten der Beiſetzung der Leiche Seiner
Majeſtät des Hbchſtſeligen Kaiſers Wil⸗

helm 1. In Berlin angekommen , habe er ſich ſofort zum
badiſchen Geſandten , dem Herrn Freiherrn von a r⸗

ſchall , begeben , welcher ihn in der zuvorkommendſten und

liebenswürdigſten Weiſe empfangen und ihm durch ſeine

Bemühungen den Beſuch des Domes ermöglicht habe . Im

Dome ſelbſt habe die tief trauernde Stimmung aller An⸗

weſenden , in Verbindung mit der impoſanten Ausſtattung
der Kirche , einen ergreifenden überwältigenden Eindruck

hervorgebracht . Auch auf dem ganzen Wege , vom Dome

bis zur Siegesallee , habe die Haltung des Publikums

e abgelegt von dem Schmerze , von welchem alle

erzen durchdrungen waren ; bewundernswerth war es ,
wie trotz der kalten Witterung das Publikum ſtundenlang in

muſterhafteſter Ruhe und Ordnung bis nach Beendigung des

Trauerzuges auf dem Platze ausharrte . Er ſei dankbar , daß

ihm vergönnt geweſen, der erhabenen Feier anwohnen zu

können, und würden ihm die empfangenen Eindrücke unaus⸗

löſchlich ſein . Herr Stadtrath Hirſchhorn dankte Namens
des Stadtraths dem Herrn Oberbürgermeiſter , daß er ſich ,
der immerhin anſtrengenden Reiſe ſo bereitwillig unterzogen ,
um durch ſeine officielle Betheiligung an der Leichenfeier dem

Wunſche wohl der geſammten hieſigen Bevölkerung , auch die

Stadt Mannheim bei derſelben würdig vertreten zu ſehen ,
Ausdruck zu geben .

„ Zur Tagesordnung übergehend bemerkt Herr Bürger⸗
meiſter Bräunig , er habe ſich , da eine Genehmigung der

neuen Verbrauchsſteuer⸗Ordnung bisher noch nicht einge⸗

troffen ſei , geſtern nach Karlsruhe begeben , um bei einem

hohen Miniſterium noch perſönlich die erforderliche Ge⸗

zu erwirken , die auch in ſichere Ausſicht geſtellt
wurde .

Was die Ernennung der Pflaſtergeld⸗ und

Verbrauchsſteuererheber bezw. Mehlkontro⸗
leure anbelange , ſo ſchlage die betr . Commiſſion
die ſeitherigen Erheber Herren Keck und Schwander
ſowie den ſeither bei der Mehlwagage beſchäftigt ge⸗
weſenen Herrn Andreas Spahn zur Anſtellung
vor und wolle er bemerken , daß ſich die Commiſſion

wegen des vierten Erhebers noch nicht habe ſchlüſſig machen
können und mit Rückſicht auf die vorgeſchrittene Zeit daher

beantrage , zur Anſtellung des vierten Erhebers auch ohne

Stadtrathsbeſchluß ermächtigt zu ſein .
Dieſe Vorſchläge , beziehungsweiſe Anträge werden ge⸗

nehmigt und weiter beſchloſſen , das Großh . Bezirksamt zu

exſuchen , die Schutzmannſchaft zur Mitkontrole betreffs der

N der Verbrauchsſteuern zu ermächtigen .
Der Anſtrich der eiſernen Träger im Schulhauſe

U2 wurde Herrn Tünchermeiſter Sacf
Braun übertragen .

Wegen Aufſtellung eines Kochkeſſels in der

Waaſenmeiſterhütte legt die Baukommiſſion Pläne vor ,

welche Gr . Bezirksamte zur Ertheiluug der Genehmigung

Schonheit und Wirkung iſt der zweite Sas : „ Führe uns

nicht in Verſuchung “ , der Pianiſſimo beginnend leiſe an⸗
ſchwillt , ſich zu einem mächtigen Forte auſſchwingt und mit

dem fugirten Schlußſatze , der das Werk krönend ſich aufbaut ,
wirkungsvoll äbſchließt . — Als Soliſten wirkten in dem

Concerte unſere beſt gccreditirte Altiſtin Frau Seubert
ſowie die Herren Alb . Langer , Wilh . Egel und Dr Heinr .
Hochſtetter ; letzterer bewährte ſich aufs Neue als Meiſter

der ſch. er fin virtuoſer Technik und Sicherheit be⸗

errſcht er ſein Inſtrument .
Frau Seubert ſang ein Altſolo von J . Aheinberger

mit edlem Tone und warmem Ausdruck : Herr Langer
führte ſich mit einer Paſſionsarie für Baß recht vortheilhaft
als Kirchenſänger ein , doch litt ſein Vortrag unter einer

anſcheinend hochgradigen Aufregung . — Die Hauptnummer
des Concertes bildete ein Oratorium : „ Der Jüng⸗

ling von Nain “ von Rob . Schwalhm : trok der
dirett kirchlichen Bezeichnung trägt die Compoſition⸗
namentlich in den Sologeſängen einen entſchieden welt⸗
lichen Charakter und von den Chorſätzen iſt lediglich
der Choral in - dur rein religiöſer Natur . Wir können
überhaupt die Wahl dieſes Werkes weniger billigen , da in

demſelben der Chor allzuſehr zurücktritt ; im Vordergrunde
ſtehen die Soloſtellen , welche durch Ir Seubert , Herrn

Langer und Herrn Egel entſprechend vertreten waren :

Herr Egel brachte ſeinen ſympathiſchen Tenor zu beſter
Geltung und reihte ſich den beiden anderen Soliſten würdig

an . Das ſehr gut beſuchte Konzert , das vor Allem den

Vorzug der Kürze hatte , hinterließ den beſtmöglichen Eindruck
und bewies zur Genüge die Trefflichkeit dieſes Vereins , wie

guch die Tüchtigkeit ſeines Dirigenten .

Eingereicht werden ſollen . Gleiche Vorlage wird wegen der

beſchlg en
Errichtung weiterer atrinengruben

beſchloſſen .
Auf Vortrag der Baukommiſſion wird ferner die Her⸗

ſtellung der Kepplerſtraße links der Schwetzinger⸗
ſtraße ( zwiſchen letzterer und Seckenheimer Straße beſchloſſen ;

dagegen behält ſich der Stadtrath wegen des Antrages auf
Herſtellung auch der Wallſtadtſtraße nach Einreichung des

Koſtenvoranſchlages noch Entſchließung vor . 5
Das Großh . Bezirksamt erließ Schulerken ntniß

hinſichtlich der Zahl der Lehrer auf Grund der neueſten
Feſtſtellungen ſowie über den hiernach ſich regelnden Aufwand

für die gemiſchte Volksſchule . 8
In Betreff der Herſtellung des Gewerbeſch ulgebäu⸗

des wird der Antrag der Baukommiſſion genehmigt , wor⸗

nach vergeben werden :
Die Erd⸗, Maurer - und Steinhauerarbeiten den Herren

Joſ . Hoffmann u. Söhne , die Zimmerarbeiten Herrn C.

Bungert , die Verputzerarbeiten den Herren Kreſſer u. Roth .

Ferien . Die Schüler des Realgymnaſtums und des

Gymnaſiums haben geſtern ihre Oſterzeugniſſe erhalten . Da⸗
mit iſt das Winterſemeſter beendet . Bekanntlich war im Gym⸗
naſium der Unterricht wegen Erkrankung an Scharlach bereits

einige Tage früher eingeſtellt worden .

e. Verhaftung . In der Nacht vom 12. /13 . Jebruar
d. J . wurde anläßlich eines Streithändels ein lediger

Schloſſergeſelle im Hausgang der Wirthſchaft von Jean
Müller durch einen Uubekannten durch einen Meſſerſtich in

die linke Hand derartig verletzt , daß im allgem . Kranken⸗

hauſe , wohin ſich der Verletzte begab und er ſich noch be⸗

findet , eine Amputation des Ringfingers nöthig wurde . Der

Thäter wurde nunmehr in der Perſon eines Eiſendrehers
evmittelt und ſieht ſeiner Beſtrafung entgegen .

Aus dem Grofherzogthum .
4˙ Heddesheim , 22. März . Auf ergangene Ausſchrei⸗

bung zur Einſendung von Plänen und Preisberechnungen
für unſer projektirtes Kriegerdenkmal ſind von 13 Bewer⸗

bern Offerten eingegangen . Die Entſcheidung wird dem⸗

nächſt getroffen werden .
6 Heddesheim , 22 März . Die Einführung unſeres

neuen Pfarrers , Herrn Ulmer , geſtaltete ſich zu einer

glänzenden Ovation für den neuerwählten Seelenhirten und

bewies , daß man dieſem Herrn volles Vertrauen hierorts

entgegenbringt . Unſer Bürgermeiſter begrüßte den Einziehen⸗
den in ſehr entgegenkommender Weiſe .

ür dieh . Karlsruhe , 22 . März . Gedächtnißfer .
hieſige Militärgemeinde waren auf früh 10 Uhr feierliche

Gottesdienſte angeordnet . Die Gallerien und Wände der

Kirchen ( evang . und kathol ) waren reich mit Fahnen ꝛe. ge⸗

ſchmückt, während an den Altären um die Kaiſerbüſte allerlei

militäriſche Abzeichen gelagert und aufgeſtellt waren . Ge⸗

wehre , Helme , Reiterſäbel und Infanterie⸗Seitengewehre ,
Patronentaſchen und Trommeln ſammt Hörnern nichts fehlte .

In der epangeliſchen Stadtkirche hielt Herr Militär⸗Ober⸗

pfarrer Fingado die Predigt und anknüpfend an den

Vers : „ Sei getreu bis in den Tod , ſo will ich Dir die

Frone der Gerechtigkeit geben“, während Herr Pfarrer
Berberich in der kath . Kirche drei Kreuze ( das Eiſerne ⸗

chriſtl . Starkmuth , das rothe — die Liebe und das ſchwarze
die Trauer ) nebſt der Parole „ Für Gott , König und

Vaterland “ am Sarge des Verewigten niederlegte . Am

Abend findet um 6 Uhr in der Schloßkirche lithurgiſcher

Gottesdienſt ſtatt , bei dem Prälat Dr . Doll über 2. Tim 4,
—8 eine Anſprache halten wird . Zu gleicher Zeit be⸗

ginnt in der Feſthalle eine öffentliche allgemeine Gedächt⸗

nißfeier , bei der nach einer kurzen Anſprache des Herrn

Oberbürgermeiſters Lauter , Herr Kreisſchulrath Trautz
die Gedächtnißrede halten wird .

( Baden , 21 . März . Die Mittel zu unſeren diesjäh⸗

rigen Pferderennen ſind nunmehr , Dank der Opferwilligkeit

unſerer Bürgerſchaft , vollſtändig aufgebracht worden und

wird demnächſt das Programm der Auguſt⸗Septemberrennen

zur Veröffentlichung gelangen .

Meueſte Nachrichten .
„ München , 22 . März . Ein Denkmal für

die Großthaten der Feldzugsjahre 1870 %/71

beabſichtigt ſicherem Vernehmen nach der Prinz⸗Regent
aus eigenen Mitteln in der Feldherrnhalle errichten

zu laſſen .
* Müunchen, 22 . März . Heute Abend fand zum

Gedächtniß für Kaiſer Wilhelm ein von ſämmtlichen
Vereinen und Korporationen veranſtalteter Fackelzug ſtatt ,
der vor dem am Siegesthor errichteten Katafalk eine

ergeifende Trauerfeier abhielt und alsdann dem Prinz⸗

regenten ſeine Huldigung darbrachte . Auch in Nürnberg

war mit der Trauerfeier ein Fackelzug verbunden .

* München , 22 . März . Die Abgeordneten⸗
kammer genehmigte heute die erſte Rate für den Bau

des Juſtizgebäudes in München im Betrage von 1 Million

und berieth ſodann das pfälziſche Lokalbahn⸗

geſetz , wozu Märker , Bühl , Deinhard und Neumayr

ſprachen . Die von der Regierung vorgeſchlagenen Bahnen

1) Ludwigshafen⸗Frankenthal⸗Großkarl⸗
bach , 2 ) Rohrbach⸗Klingenmünſter wurden

genehmigt . Der Antrag Heinrich Mäller , auch die Eis⸗

thalbahn Eiſenberg⸗Enkenbach aufzunehmen , wurde , nach⸗
dem er von Miniſter Crailsheim entſchieden bekämpft
worden war , mit großer Mehrheit abgelehnt ; dagegen
wurde auf Antrag Dr . Clemm neu eingeſetzt der Bau

einer Lokalbahn von Ludwigshafen nach
der Dannſtädter Höhe , wofür auch die Regier⸗

ung ſich erklärte . Das ganze Geſetz mit dieſer Er⸗

weiterung wurde ſodann einſtimmig angenommen .

„ Berlin , 22 . März . In der medizini⸗

ſchen Geſellſchaft hat geſtern Prof . Bergmann ,
der den Vorſitz führte , in einer Anſprache des Ablebens

des Kaiſers gedacht und dann geſagt : „ Mit Gram

und Sorge blicken wir auf die Krankheit Kaiſer Fried⸗

richs , der trotz ſeiner ſchweren Krankheit ſeinem ver⸗

blichenen Vater hinſichtlich der Pflichttreue nach⸗

eifert . Wie Kaiſer Wilhelm „ keine Zeit

hatte , müde zu ſein “, ſo habe deſſen würdiger

Thronfolger , „ keine Zeit , krank zu ſein . “ Es ſei

zu bewundern , mit welcher Widerſtandskraft der hohe

Patient den Anforderungen eines deutſchen Herrſchers
genüge. Wünſchen wir von Herzen , daß es dem Kaiſer
Friedrich noch recht lange vergönnt ſein möge, der

heimtückiſchen Krankheit Widerſtand zu leiſten , um die

ſchweren Herrſcherpflichten erfüllen zu können .

„ Berlin , 22 . März . Ueber die Begegnung des

Kaiſers Friedrich mit dem König Leopold von

geſchrieben : Beide
Belgien wird der „Voſſ . Zig .

Freundſchafts⸗Fürſten , die ſeit langen Jahren ein eng

bund verknüpft , waren bei dieſem Wederſehen unter ſo

ernſten Verhältniſſen tief gerührt , ſie umarmten

und küßten ſich . Auch Kaiſerin Victoria ,

die zugegen war , war tief ergriffen , Kaiſer

Friedrich führte die Unterhaltung ſchriftlich , beide Fürſten
gelobten ſich auch ferner treue Freundſchaft , und als

König Leopold von dem deutſchen Kaiſerpaare Abſchied
nahm , konnte er wit dem Bewußtſein ſcheiden , daß der

Freundſchaftsbund eine neue noch höhere Weihe und Feſti⸗

gung erhalten hatte .
„ Berlin , 22 . März . Wie die „Freiſ . Ztg . “ von

zuverläſſiger Seite erfährt , iſt der Amneſtie⸗Erlaß
in Vorbereitung begriffen . Es ſcheint aber , daß zun

Zweck der Abgrenzung des Erlaſſes im Einzelnen noch

wnfaſſende Erhebungen ſtattfinden . Aus mehreren Orten

wird lt . „ Fr . Ztg . “ gemeldet , daß in Erwartung des

Erlaſſes vorläufige Entlaſſungen aus dem Gefangniß be⸗

reits ſtattgefunden haben . ( 2) Man nimmt an , daß in

den Hauptzügen die Grundlagen des Amneſtieerlaſſes be⸗

reits am vorigen Sonntag bei dem Vortrag des Juſtiz⸗
miniſters in Charlottenburg feſtgeſtellt ſind .

* Dresden , 22 . März . Der Schluß des Land⸗

tags , welcher auf den 23 . d. angeſetzt und wegen des
Todes des Kaiſers Wilhelm verſchoben wurde , iſt nunmehr

mittelſt Erlaß des Königs auf den 26 . d. M. feſtgeſetzt .
Dömitz , 22 . März . In Folge Bruches des Roggen⸗

feld ' ſchen Dammes bei Dömitz ergoß ſich heute

Morgen das Hochwaſſer auf die Ortſchaften der

Umgegend . Auch in der Stadt iſt im Laufe des Vor⸗
mittags das Waſſer wieder geſtiegen ; die Zugbrücke auf

dem Wege zum Bahnhof iſt eingeſtürzt . Das Elend

der betroffenen Bepölkerung iſt groß .
Bern , 22 . März . Der Bundesrath wird

interpellirt werden bezüglich des Zeitpunktes der Anwend⸗

ung der erhofften , nicht gebundenen Zellanſätze.

Miaunheimer Handeſsblall .
Maunheimer Effektenbörſe .

( Aus dem „Mannheimer Journal “. )

Mauunheim , 22. 15 Badiſche Anilin⸗Aktien

ſtanden heute wieder im Vordergrunde des Intereſſes
und wurden 1 pCt . über geſtern , zu 258 pCt . umge⸗

ſetzt . Oggersheimer Spinnerei⸗Aktien waren . 50 pEt.

höher , zu 51 pCt . geſucht .
Mannheim , 22. März . ( Mannheimer Börſe )

—Produktenmarkt .
Weizen Pfälzer 19 . ——19. 25 Hafer, Badiſcher 18. 50. —14. —

„ norddeutſch . 18 . 75 —19 . — „ Würkt. Alpn. 14 . 50 —14 .
„ Rebdw. —. — Ruſſtſcher 18 . 25 —14 . —
„ Spring 19 . 75 ——. — Mals Amerik. Mixed 18 . 75 . —
„ Slüldruſſtſcher 19 . 75 —20 . — Donau 18 . 75 . ——
„ Girka 19 . —19 . 25 Bohnen — . ä —
„ Am. Winter 19 . 75 —20 . —Erbſen —. —
„ La Plata 19 . 50 ——. — Kohlreps , deutſch. 25 . 50 ——. —

Kernen 19. 25—19. 50 5 ungariſcher — . — .
Roggen , Pfälzer 14 . —14 . 25 Wicken 14 . —14 . 25

„ Ruſſ. 19 . 75 —14 . — 50er Rohſprit 99 ——. —
„ bulgariſcher 14 . — 14. 25 Toer „ unverſteuert und exel.
25 norbdeut . 13. 25—13. 50 Maiſchraumſt 100 % Ts. 19 . ———
75 Girka — — Branntw . 1000% Ts. — — —

Am. Winter —. —] Leinßl , in Partien 49 . —. .
Gerſte , hierländ. 16. 25—18. 50 Nüböl 5 59 . —. —

„ Pfaͤlzer 16. 50—17. 25 Petrol . Taagl. ( Tybe wh. ) 28 . —
1 800 1 3

Weizenmehl J— 84 . 50 . 30 . 50 — 7 50 28 . 7 75035
Roggenmehl Nr. 0) 28 . 50 —. —— J) 20 . 50 —. —

Tendenz : Getreide nnverändert . Kleeſamen deutſcher L

78 , do . II . 72, Luzeruer 76 —90 , Provencer 115 , Espar⸗

ſette 27 —28 .

Frankfurter Effektenſoeietät .
* Frankfurt a . . , 22. März , Abends 6 Uhr 15 Min .

Kreditaktien 213½ b. Disconto⸗Comm . 190 . 10 , 30 b. Jom⸗

barden 57¼ b. Galizier 151¾ b. Elbethal 130¼8 , % b.

Gotthard 112 . 10 b. Central 107 . 50 b. Jurg 89 . 10 b. Union

79 . 60 , 50 b. Nordoſt 80 . 70 , 10, 80 . 20 b. Weſtbahn 26 . 90b.
Anilin 258 b. Egypter 77 . 20 b. Italiener 94 . 10 b. Türken

13 . 75 b. Ungarn 76 . 60 b. G. Argentinir 90 . 90 b. Nach

Schluß . 6 Uhr 30 Min . Disconto⸗Comm . 190 . 20 . 1880er

Ruſſen 76 . 50 .

Amerikaniſche Produktenmärkte .
Schlußcourſe vom 22 . März .

( Milgetheilt von E Blum & Strauß Manunhein .
e4 g 5.

Monat (Weizen Mais Schmalz Caffee Weizen Mals Schmm.
— —5 —

Marz T
— 7

April 88 / 59 / .759 10. 55 781 — . 50—
Mai 89 / 58 / 7. 60 10. 50 775⁰6 50 — 758 %
Juni 885⁰4 575 . 85 10. 50 78⁰ 50 — . 60 —

Juli 88 — 57/8 . 90 10. 25 78˙⁰0 20¼ . 66 —

Auguſt 87704 58 / . 95 10. 05 — 50 —

September 37 % 58 / . 98 10 . — — — —

Oktober — 580 . 01 10 . — — — —

November — — — . 95 — — —

Dezember 91 — — — . 95 — — —

Januar 1889 —— — — 10 . — — — —

Februar 10 . — — ee

Tendenz : Weizen , Mais , Schmalz , Caffee höher⸗
Die Schweinezufuhren betragen in Chicago 16,000 ,

allen Hauptmärkten 30,000 .
* London , 22 . März . ( Telegramm . ) Rübenzucker raſh

6 Tendenz : feſt .

H. F. Hamburg , 22 . März . 7 Uhr 50 Min . Abends
Privat⸗Telegr . ) Kaffee Santos good average per Mai 60. —.
September 55 . —. Tendenz : Käufer und Verkäufer .

ein .

Hüningen , 22 . März . 2,31 Meter , gef . 0,18 .

Lauterburg , 22 . März . 4,09 Meter , gef . 0,19 .
Maunheim , 23 . e Meter , gef . 0,28 .

eckar .
Mannheim , 23 . März . 4,81 Meter , gef . . 80 .

Heilbronn , 23 . März . 2,10 Meter .

Haus - und Höteltelegraphen - Anlagen
1960 L . Frankl , L 17 , I , Mannheim .
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Außhalz⸗Perfteigerung.
Montag , den 26 . d. Mts . ,

Vormittags 10 Uhr
werden nachſtehend verzeichnete Nutz⸗
holzſtämme , in der Concave R 7

lagernd , am Platze ſelbſt verſtei⸗
gert , und zwar :
1 Akazienſtamm von 1,330 Feſt⸗

meter Inhalt ,
1 Ahornſtamm von 0,572 Feſt⸗

meter Inhalt ,
3 Pappelſtämme von zuſ. 18,338

Feſtmeter Inhalt .

der K

Seide⸗

Konk
Im Laden Lit .E 1 No . 13 wird von heute an das Inventar

Damen⸗, Kinder⸗ und Masken⸗Hüten , Häubchen , Schleiern , Atlas⸗,

ſchuhe Hutverzierungen und Federn , Brautkränzen , Blumen , Hand⸗
uhe ,

Mannheim , den 20 . März 1888 .

— — —
S

7

urs Ausverkauf⸗
In beſter Lage der Stabdt Mannheim

ein ſehr gutes

Gaſthaus
zu verkaufen . Näheres bei 4877

H. Riedle , H 1 , 3 .

Für Bierbranereien

onkursmaſſe der Modiſtin Pauline Rusch , beſtehend aus

und Sammtbändern in verſchiedenen Farben , Kragen , Spitzen ,

Corſetten und vielen ſonſtigen Modeartikeln zu ſehr
billigen Preiſen gegen Baarzahlung ausverkauft . Nach Be⸗ 55 ene bean ſ
endigung des nur kurze Zeit währenden Ausverkaufs kann auch die 5 an der ſchönſten val hrreic⸗
Ladeneinrichtung abgegeben werden . 4769iſten Lage der Stadt , wo eine Wirth⸗

ſchaft noch ein wirkliches Bedürfniß wäre .
Offerten sub A. & B. 4674 ſind inDie Konkursverwaltung . die Exp . ds . Bl . abzugeben .Mannheim , 21 . März 1888 .

Der Stadtrath
Moll .

49331 Winterer .

Lehrmeiſter⸗Geſuch.
Die Armencommiſſion hat auf

Oſtern l . Is . einige Lehrlinge unter⸗

zubringen , welche das Schloſſer⸗
handwerk erlernen wollen .

Tüchtige Lehrmeiſter wollen ſich
auf dem Armenbureau R 5, 1

melden , woſelbſt die Bedingungen
lienhan

Saalban Mannheim .

Grosses Concert
ausgeführt von der Kapelle des 2. Bad . Grenadier⸗Regimts . „ Kaiſer Wilhelm “

NB . Dutzend⸗Billets 2 M. . — ſind im Voraus in den Kunſt⸗ und Mufika⸗

A. Hasdeutenfel , am Zeitungskiosk und an der Caffe zu haben .

52 —

Pianino ,
ein prachtvolles , ( kreuzſaitig ) unter Ga⸗
rantie preiswürdig 1 verkaufen .

Näheres L 4 , 11 . 49261

Für Cabakhändler.
Magazin⸗Utenſilien und Comp⸗

55 toir Eiurichtung billig zu ver⸗
kaufen K 1, 15 . 490⁴

Comptoirpult
billig zu verkaufen . 4410

Sonntag , den 25 . März 1888 , Abends —11 Uhr

Nr . 110 ,
unter Leitung ihres Muſikbir . Herrn Otto Schirbel .

Eutree 30 Pfg . Kinder 20 Pfg .

dlungen der Herren K. Ferd . Heckel , A . Donecker , Th . Sohler ,

hekannt gegeben werden . 4999

Mannheim , 22 . März 1888 .

Armencommiſſion
Bräunig. 38991

Mein Geſchäftszimmer iſt jetzt

F I , 2 ( breite Straße ) 1 Treppe hoch

H. Schreckenberger , O 4, 20 .
Eine noch neue Ladeutheke zu ver⸗

kaufen . 2 10 , 12 Lindenhof . 4575

Ein ſchöner großer GartenNotar Schroth .
Katzenmaier .

Heirathsantrag .
„ Ein junger Beamter in geſicherter
dehensſtellung , Freund geiſtvoller Unter⸗
galtung , dem ſein Beruf nicht die Zeit
läßt , Damenbekanntſchaften zu ſuchen ,
dem aber daran liegt , ein trautes Heim
ſu gewinnen , ſucht auf dieſem Wege
die Bekanntſchaft einer jungen Dame
hehufs ſpäterer Verehelichung . Bei dem
lieſen , dieſem Antrage zu Grunde liegen⸗
den Ernſt leichtfertige Auffaſſung nicht
gexechtfertigt ; Discretion ſelbſtredend .

Briefe erbeten poſtlagernd unter
„ LMI . 708 “ , 5007

lichkeit
Di

Lebende

Aheinfiſche
Karpfen , Hechte , Barben ,

Bärſche ,
ſowie alle Sorten Backfiſche .

NB . Von Sonntag , den 25 . März
dis Donnerſtag Abend ſind von Mor⸗
gens bis Abends fortwährend Fiſche am
weiten Fiſchkaſten ( Canalbrücke ) Ver⸗
bindungskanal

„ haben . 3486

Gg. Holzſchuh , Fiſcher , u 5, 3.

mar .

Zur ſelbſtſtändigen Führung eines ſeit cirea 12 Jahren , in beſter Fage der
Stadt mit gutem Erfolge betriebenes

wird von einer auswärtigen , altrenommirten Eigarrenfabrik eine am hieſigen
Platze in beſſeren Kreiſen bekannte , mit der Branche möglichſt betraute Perſön⸗

Exiſtenz .
Betreffs näheren Bedingungen werden Offerten sub 4756 an die Expedition

ds . Blattes erbeten .

in 16 verſchiedenen Saugen , in Do⸗ d, raſch tro d käufer geſucht . Nur ſchriftliche
ſen von M5. . 30 bis M . —. ee 5 Offerten unter Angabe der ſeitherigen

PInsSs el Thätigkeit an 4990

in der Neckarvorſtadt iſt billig zu
verkaufen . Näheres in der Expe⸗
dition dieſes Blattes . 3981

Wegen baldigem Wegzug verkaufe
äußerſt billig : Tiſche , Stühle , Kommode ,
antiken Schreibpult , Kanapee , verſchied .

Cigarren - Detail - Geschäft

4674

geſucht .

Kellnerinnen
geſucht 5 für auswärts u. hier .

J . Mayerhuber ,
Commiſſtonsburean . 2871

Tüchtige Verkäuferin und
ein Lehrmädchen für den ;

Laden ſuchen 4992

6 . & V . Loeb .

Packſtube .
Für die Packſtube einer hieſigen

Cigarreufabrik wird gegen hohen
Lohn eine durchaus ſelbſtſtändige ,
erfahrene erſte Verkleberin ge⸗
ſucht , die dabei die Aufficht über
die Anfertigung der Klahpkiſten
ꝛc. zu führen hätte . 4944

dreſſe in die Expedition .
Ein anſtändiges Mädchen für Haus⸗

arbeit wird aufs Ziel geſucht . 4188
L 10, 5 im Laden .

Ordenliſched Dienſtmädchen auf
Oſtern geſucht . 4284

Näheres T 1 , 6 . Kleiderladen
Ordentliches Mädchen auf ' s Ziel

geſucht . 2 10 , 16b , 4286
Laden Lindenhof .

Ein Mädchen den Tag über 94210für häusliche Arbeit . 421
1 , 3 neuer Stadttheil .

Ein braves fleißiges Mädchen wird
für Morgens für alle häusl . Arbeiten

4691
B 4 , 5 , 2. Stock .

Schränke , Bettladen , Betten , viele Schul⸗1. 28
bücher und ſchöne antike andere Bücher ,e Stellung bietet leichteſte Gelegenheit zu einer angenehmen ſicheren ſtricken erlernen .

Ein Mädchen kann das Maſchinen⸗
H 4 , 23 . 4665

Ladentheke , Futtertrog , Schleifſtein , Heb⸗
eiſen , Pferdeteppiche und noch vieles
Andere . G 2, 18 , im 2. Stock . 3932

2 Sicherheitsveloci⸗
4756

Eim ſolldesß reinliches Mädchen das
kochen kann und alle Hausarbeit gründ⸗
lich verſteht wird auf Oſtern geſucht .
O 2, 5, Laden . 4182

peden ( beſtes Fabrikat ) ,
jianinos etc .

neu und gebraucht . braucht, billig zu verkaufen .
„ Club Safety “ , wenig ge⸗ mäd

Köchin , Zimmer⸗ und Kinder⸗
chen ſuchen und finden Stellen .

4844 8S 2 , 15 Frau Schneider .
G . Eiſenhuth ,

D 4, 14 .Verkauf und Vermielhung .
A . Donecker ,

Lehrmädchen zum Kleidermachen
4788geſucht .

Näh . F 7 , 16½ 8. Stock .

Auf Oſtern wird in eine Metzgerei
ewandtes

geſucht.
4804Näheres im Verlag .

4 junge Doggen
Scheune, 5 En aatee be— wp einAuchovis, Rollmops Stck . 5 Pf. 2

8 151 75 Pfg. 950 Sget Delfarben
ti 0 5elteefe gegs fſ 80. Schellack - ck Bernstein -

35 2500 dl fl. Bodenlacke ſion energiſcher , tüchtiger und cautions⸗
fähiger Mann als Eincaſſierer u. Ver⸗Häringe Stück —20 Pfg. in diverſen Farben ,

4

adeumädchen
Ein j. braves Mädchen in Dienſt

geſucht , für ganz oder tagsüber .
4750 B 5 , 2 , 8. St . links .

Mädchen für Hausarbeit 814 57
840 4, 11 .

G. Neidlinger , Mannheim , T 1, 1.
Ein brabes Dienſtmädchen , welches

15 Gothaer und Göttinger
urſt⸗ und Fleiſchwaaren zu

billigſten Preiſen im Anſchnitt .

gut bürgerlich kochen kann und Haus⸗Parquet⸗Boden⸗Wichſe
weißes und gelbes Wachs

arbeit gründlich verſteht , erhält gute
Stelle bei hohem Lohne . 4825Fofort oder auf Gfiern

ff . Wiener Deſſert⸗Käſe ,
Schweizer⸗ , echt Holländer⸗

Rahm⸗ , Edamer⸗Käſe ꝛc.lebbſſten . Tütlugel!
wird auf eine Gemeindecanzlei desStahlſpähne und Putzſchwämme L 2 , 7 parterre .
Amtsbezirks Mannheim ein junger in⸗Alles in beſten Qualitäten zu billigen
telligenter Mann der Luſt hat ſich dem

Preiſen empfehlen 4925

Jul . Eglinger & Cie . widmen als Volontär geſucht . 4529

ine Wirthſchaft
Rathſchreiber⸗ oder Actuars⸗Dienſt zu aufs 804

Ein Mädchen , das kochen kann , in
geſucht , ſogleich 355

IJ . Geier , Zauberflöte .friſch und
: ewäſſert

dei Fr . Hoffart „ 22 und auf
zem Fiſchmarkt R 2 an der Kon⸗

kordienkirche . 3498

Nennthier
Ziemer und Schlegel

in jeder Größe
SAchneehühner , Birkhahnen ,

Poularden, Capaunen
Welsche oz

Hahnen , Tauben

Suppenhühner
Rheinsalm

Soles , Forellen ,
Bratbückinge .

J . Knab , C2 ,

Kronen - Yuelle
( Oberſalzbrunnen ) ,

ſowie alle andere 5011

Aatürliche Mineralwaſſe
e 22

Ernst Dangmann ,
N2 , 12 .

Central - Fischhalle
und Delicateſſen⸗Handlung

A . M . Wagner ,
0C 2 , 8 , 4515

vis - - vis zum „rothen Schaf “ .

Morgen Samſtag
wird im hieſigen Schlacht⸗
haus

2

zu 25 Pfg . per Pfund auf der Freibank
ausgehauen .

Reſtauration Wilhelm
G 9 , 26½ .

Samſtag früh
Wellfleiſch mit Sauer⸗

l kraut . Abends hausge⸗
machte Würſte mit

Wurſtſuppe , wozu einladet 4991Maer
Ph . Wilhelm .

Ein anſtändiges Mädchen aus guter
Familie ſucht auf ' s Ziel als Stütze der

Hausfrau Stelle , gute Behandlung u.
hohen Lohn vorgezogen . 5000

Näheres im Verlag .
Eine zwei bis drei pferdekräftige ge⸗

brauchte ſtehende

Locomobile
kauft 5010

Wagner Kern , Meckesheim ( Baden ) .

Neſtauration . Expedition dieſes Blattes .
Offerten unter Nr . 4529 beſorgt die

Für eine feinere Reſtauration in be⸗
ſter Lage der Stadt wird ein küchtiger
cautionsfähiger

Wirtha
geſucht .

Stellen suchen
Ein junger Mann von 15 [ Jahren

ſucht eine Stelle als Schreiber bei
einem Notar , Anwalt oder ſonſt in eſ⸗
nem Bureau . Derſelbe iſt im Rechnen ,

Milchlieferant
Offerten an die Expedition

nter No . 4919 . 4919

per 1. April I. Irs . geſucht . Offerten
unter B. Nr . 4812 an die Expedition
dſs . Blattes erbeten . 4812

Ein Glaſer ſofort geſuchtbei 4047Leſen u. Schreiben , ſowie auch in ſon⸗einer , ſtigen Schulkenntniſſen erfahren u.
im Ladenburg . iſt gerne bereit zum Beſorgen anderer

Ein anſtänd . reinliches Mädchen für
alle häusl . Arbeiten geſucht .

Näheres im Verlag . 3828 ſucht b

Sachen . Eintritt ſofort oder Oſtern .
Näheres im Verlage . 5007

Ein küchtiger Buchbinder wird ge⸗
6

1 geprüfter Heizer u. Maſchinen⸗
480

Schmidt & Oberlies .

Zukaufen gesucht . 4 tüchtige Bauſchloſſer auf Gitter⸗ führer ſucht ſofort Stelle . 4879
Näheres im Verlag .d beit k.
Ein verheiratheter Mann in denNäheres in der Expedition . 4833Ein leichten zweſrädrigen Handkar⸗

Schneider geſucht . 0 7, 21 . 4687 beſten Jahren , mitdeutlicher Handſchrift ,ren für Flaſchenbier geeignet zu kauf .
geſucht . 2 10, 16b Lindenhof . 4403

Tüchtige Mädchen jeder Art ſuchen
dauernde
Neuer Stadttheil .

ſucht ſofort Stellung auf einem Bureau
unter ſehr beſcheidenen Anſprüchen .

Näheres B 5 , 8 , 4. Stock . 4907
Eine tüchtige Modiſtin ſucht Stel⸗

Junger Burſche , für leichte und
Arbeit geſucht 2 2. 7.

4226und finden Stelle . 3616
Frau Schuſter , G 5 , 3 . Ein Schuhmacher 5 518. 4808 lung . Offerten unt . E. W. Nr . 4574

an die Expedition ds . Bl . 4574Gebrauchte Möbel und Betten
zu kaufen geſucht . 8 2, 4. 15469

Deere Flaſchen kauft zu den höch⸗
ſten Preiſen . S 2, 4. 15470

Getragene Kleider , Schuhe u. Stiefel

finden gegen Firum dauernde Stellung
in der Colportage⸗Buchhandlung 4876

Eine geſunde Schenkamme bei Frau
Magin, 4882

Frieſenheimerſtraße , Hemshof .

rt 8 Eine gute Köchin wünſcht aufs Ziel
von J . Götz , 8 Co . J 7 , 26 . oder ſogleich Stelle . 4956

Cüchtige Colportenre

kauft zum höchſten Preiſe . 15463

Karl Conuo , E 4, 5

Hebmaſchine
zu kaufen geſucht . 4813

Off . unter Hebmaſchine an die Exp .

Fpnere 6 bis 10 Stück friſche
Hühnereier abzugeben .

Näheres in der Expedition . 4974

Amerikaner Ofen zu kaufen geſucht .
Offerten unter Nr . 4950 beſorgt die

Expedition. 4951

werden geſucht .

geſucht bei

5 H 5, 5, 3 . Stock .Cüchtige Verkleherinnen Ein gut Sapfohlenes Mäßchen das
958 etwas Nähen und Bügeln kann , Zim⸗

merarbeit verſteht , ſucht aufs Ziel paf⸗
ſende Stelle . 4981

Näheres im Verlag .

Eine alleinſtehende Perſon wünſch
3Beſchäftigung im Putzen und Waſchen .

880 28 , 1 % &. .

45
Arnheim & Dinkelſpiel ,

Cigarrenfabrik .

Tüchtige Verkleherin
459

Kahn 8 Max , 2 5, 5 .

²
!cA



Dasino0o
SGir zeigen den verehrlichen Mitglie⸗

85

24 . März . Seneral⸗Atzeiger .

bern an, daß im Monat April die

cerden , Hiebei machen wir auf § 7

ber allgemeinen Beſtimmungen des Ca⸗

ben Bayerischen Hiesl
Ludwigshafen .

ee Morgens von 11 bis 1 Ahr Frühschoppen - · Concert

Abends 5 Ahr

Gewerkberein
ſer Maurer und Steinhauer

Mannheim .

Lokal K 4 , 1, Neckarhafen .
Sonntag , den 25. März von 9 bis 11 Uhr

Mitglieder⸗Yerſammlung
Kaſſentag .

Zahlreiches Erſcheinen erwartet
28 Der Vorſtand⸗

riſchen Hiesl “ am

Munition fortgeſetzt wird .

Mannheim .

Monatsverſaumlung
Abends 8 Uhr .

Um vollzähliges und pünttliches Er⸗ fleckenfreie Beſcheinigung über eine ſchon früher geſetzlich und vor⸗

ſcheinen erſucht 4856 ſchriftsmäßig erfolgte Auswanderung des Säumigen .
Fällen iſt eine Stempelgebühr von 60 Pfg . zu entrichten .

Halsbrecheriſche Uebungen , wie beiſpielsweiſe Parademarſch⸗Ueb⸗

ungen auf den Straßen , ſind verboten ; das Einrücken hat allabend⸗

lich im „Sturmſchritt und mit Fahnen zu erfolgen .

Weiteres beſagt der „Salvatorhummel “, welche

Vereins - Abend20 Pfg . pro Exemplar an den Uebungstagen zur Ausgabe gelangt

( Das Reinerträgniß wird zu einem wohlthätigen Zweck verwendet und Zuſpruch .

Der Vorſtand .

„ Olymp “ .
Jaeden Dienſtag und Samſtag ,

präcis 9 Uhr

im Lokal .

Zahlreiches Erſcheinen erwartet
18905 Der Vorſtaud⸗

veröffentlicht werden ) .

Salvator -
Albliothek behufs Repaxatur u. Reviſion * 1

der Bücher geſchloſſen iſt . Letztere wollen

bvbor 21. März bis 1. April in den regel⸗ 5 2 2

häßigen Bibliothekſtunden abgegeben ( 2,
i

Famflag ,den 24 . Mätz,
beginnt und die darauf folgenden Tage bis zum

J Aufbrauch der ganzen zur Verfügung ſtehenden

E . Kitzmüller .

Ausschank
Sonntag , den 25 . März .

und von Mittags 3 Ahr ab

GSONCERRT
von einer Abtheilung der Dragoner⸗Capelle

75 Einzufinden haben ſich zu dieſer Uebung ſämmtliche Angehörigen wozu höflichſt einladet 4567

Maler⸗ und Cüncherverein und Nichtangehörigen des Landſturmes ! Dauernd Untaugliche und

deßhalb vom Militärdienſte Befreite haben gleichfalls zu erſcheinen .

Einen einigermaßen hinreichenden eee . 1
2 nißfällen bildet nur eine zum mindeſten in Triplo ausgefertigte , be⸗

Samſtag , den Lc märs 1888 ,
pzrdlich wiederholt beſtätigte , gehörig abgeſtempelte und vegiſtrirte fet

Hch . Weiss .

Geſchäfts⸗Eröffnung und Empfehlung.
Einem verehrl . Publikum ſowie meiner Nachbarſchaft die ergebene

In ſolchen Anzeige, daß ich im Hauſe 4776

lIO , 177 Lindenhof

eine Pferdemetzgerei
Feſtſchrift gegen eröffnet habe. Es wird ſtets mein eifrigſtes Beſtreben ſein , meine Kunden

nur mit friſcher primo Waare zu bedienen und bitte um geneigten

Hochachtungsvoll

4851 EK . RBubns

Stſangverein „Concordia“
Samſtag , Abend ½9 Uhr

VProbe . 13899

Münnergeſang⸗Verein
Heute Abend 19488

Probe .

Liederhalle .
Heute Freitag Abend 9 Uhr

desang - Verein „Lyra, “
Freitag , Abends 9 Uhr

Probe .
Der Vorſtand . ( Proſpecte und teſte12802
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Mit erneuten Kräften ſchritten nach der Taſel die Paare wieder zum

Tanz, bis ſich die Räume dann immer mehr und mehr lichteten , um zwei Uhr

der Ball ſein Ende fand und die harrenden Equipagen die Theilnehmer deſſelben

zur wohlthuenden Ruhe führten . Athur und Felix ſchritten , nachdem ſie ſich

auf' s Verbindlichſte verabſchiedet , zu Fuß durch die ſternenhelle Nacht ihren

Wohnungen zu , und auch im Hauſe der Commerzienräthen erloſchen allmählich

die Lichter und die Nacht hüllte Alles in ihre düſtern Schatten .
̃

II .

„ Guten Abend, liebe Hedwig , ſagte nach einigen Tagen Arthur , indem

er in ein elegant möblirtes Wohnzimmer trat , zu einem jungen Mädchen von

etwa achtzehn Jahren , das ſich bei ſeinem Eintritt langſam von ihrem Sitze

erhob . Es war eine große ſchlanke Geſtalt , mit braunem Haar und ſchoͤnen,

hraunen Augen , deren Bewegungen eine graziöſe Anmuth und Leichtigkeit zeigten ,

deren ganze Geſtalt eine elegante und vornehme zu nennen war . Es lag in

ihrem Weſen etwas Zögerndes , Erwartendes , das auch dem jungen Manne ſo⸗

gleich auffallen mußte , denn ſeine Züͤge zeigten eine Verwunderung ; dann huſchte

ſchnell ein leiſes , unmerkliches , man hätte ſagen mögen ſelbſtzufriedenes Lächeln

über dieſelben , und er eilte ſchnell auf die junge Dame zu , ihre ſchlanke Hand

warm an ſeine Lippen führend , was ſte zögernd zuließ .

„ Wir haben uns über eine Woche nicht geſehen , ſagte Arthur , „doch wo

iſt Mama und Richard ? “

„Beide in ein Concert zum Beſten eines wohlthätigen Zweckes, “ antwortete

ſte lakoniſch .

„ Und Sie , Hedwig ? “

ViIch befand mich nicht ganz wohl , habe etwas Migräne und zog es da⸗

her vor , zu Hauſe zu bleiben . “

„ Dann ſtöre ich am Ende, “ ſagte Arthur , indem er ſich erheben wollte .

„ O, ſo arg iſt es nun nicht ““ antn rtete die junge Dame , „ es müßte

denn ſein , daß Ihnen der Aufenthalt hier zu langweilig erſchiene ; Mama und

Richard können übrigens jeden Augenblick zurückkehren . “

„ Sie ſind , glaube ich , kränker als ſie vermuthen , beſte Hedwig, “ ſagte

Arthur . „ Ihr Weſen erſcheint mir ſo ſonderbar und der ruhige Ernſt , den Sie

keobachten , iſt doch ſonſt Ihre Sache nicht.“

„ Wom: ſchon ſo oft Ihren Unwillen erregt habe, “ entgegnete ſie ,

in die entgegengeſetzte Stimmung umſchlagend . „ Ja , ich glaube wahrhaftig , die

Einſamkeit hat mich melancholiſch gemacht und will dafür das Verſäumte wieder

nahhholen.“
Fortſetzung folgt . )

3 elle Gas⸗- Intenſiu⸗Lampe.

von dem Weingute Villa San Rocco , Porto -

ferrajo Insel Elba ,

wegen ihres natürlichen Eiſengehaltes als Sa⸗

Probe . d01s mitäts - Weine für Blutarme und ſchwache

Perſonen ärztlich empfohlen , ſind zu haben bei

J . H . Kern , C 2 , II .
zu Dienſten )

Scegrün - Lampen .
Beste und billigste Preiſe

für nebige Ausführung O.
— No , 0 1 I III

Mk. 48 , 54 , 75 , 100 .

1 Preis

rfür einfache Ausführung 4.
Mk. 38, 45, 58, 78.

Einfache Conſtruttion.
gequeme Handhabung .

Seringer Gastunſum G

Sehr helles Licht .
W eln Mussf e

e e
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Harry Held , dudwigshaſenan Ahein.4860

Roman Beilage

„ General⸗Anzeiger “
( Maunheimer Volksblalt . — Badiſche Holkszeitung . )

Wie es geht .
Novelle von Heinrich Köbler .

( Fortſetzung . )

„ Sie haben ja die Zukunft noch vor ſich “ antwortete Marie ebenfalls

heiter , während die Beiden von mehreren Herren und Damen umringt wurden ,

unter denen ſich auch Felix befand .

Eben begann das Orcheſter die Polonaiſe zu ſpielen , und der Letztere

fragte : „ Nun , wieviel Tänze hat Dir mein hübſches Couſinchen gewährt ? Ihr

habt ja lange genug mit einander geplaudert , und ich würde am Ende bei ihrem

erſten Debut leer ausgehen , wenn ich mich nicht ſchon vorher geſichert hätte.“

„ Ja ſo, “ rief Arthur , „ daran habe ich wahrhaftig nicht gedacht, und ob⸗

gleich ich ſonſt kein leidenſchaftlicher Tänzer bin , möchte ich mir doch um Alles

nicht die Ehre entgehen laſſen , in den Kranz dieſer , für Ihr ganzes Leben

bleibenden Erinnerung , mein Fräulein , verwebt zu ſein . “

„ Ich habe nur noch einen der letzten Tänze , eine Polka , frei , dieſelbe iſt

Ihnen gern gewährt, “ rief Marie , während ſie den Arm eines jungen Offiziers

nahm , der ſie in die Reihe der Paare führte ; dann ſtellte Felix den Freund

einer jungen Dame vor , die derſelbe zugleich zur Polonaiſe engagirte , während

Felix zu der ſeinigen eilte , um ſeine Cavalierpflichten zu erfüllen .

Es war eine glänzende Reihe von Damen und Herren , und man mußte

der Kommerzienräthin zugeben , daß ſie ihre Geſellſchaft auszuwählen verſtand .

Roſig ſtrahlten vom Kerzenglanz übergoſſen die ſchönen Geſichter der meiſt jugend⸗

lichen Damen , die blendenden Schultern und Arme blickten zauberhaft verführeriſch

aus den Wolken von Gaze und Spitzen , und manchem der jungen Herren mochte

das Herz höher ſchlagen beim Anblick ſo vieler Schönheit und ſo vieles Liebreizes ,

wie ſie ſich zu Anfang eines Balles darbieten , wo noch nicht Erſchlaffung , Müdig⸗

keit und zerknitterte Toiletten der Feier jeden Nimbus abgeſtreift haben .

„ Du biſt Doch ein wunderlicher Heiliger , ſtehſt hier ſchon , glaube ich,

eine Stunde als Wandpilaſter , ſtatt Dich am Tanze zu betheiligen , aber Du

haſt Dir eine famoſe Stellung gewählt , um Dein klaſſiſches Geſicht in ' s rechte

Licht zu ſetzen . “
„ Habe ich das wirklich ?“ entgegnete Arthur , auf dieſe in beſter Laune

gegebene Anrede Felix . „ Du ſchwimmſt hier allerdings in Deinem Element ,

aber Du weißt doch, daß ich nun einmal dieſem Vergnügen keinen großen Reiz

abgewinnen kann . “

( Nachbruck verbsten . )
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8 . Sette .
Seneral - Anzeiger a . Mturz .

( Gruppe

Mannheim .
Freitags von Abends 8¼ Uhr3

Herſchel M. 20 ; Hr. d Fr . Carl Leoni M. 20 .Vereins⸗Verſammlung ! Duug Fr Kotepelmeler Warie Pans .

richter in Eberbach M. 10 ; Dr . Bumiller z. 3 .

Freitag Nachmittag 3 Uhr

annheim ) .
Geſammelt durch Fr . Hofopernſängerin Helene

3. Gaben⸗Verzeichniß

Herr Hofopernſänger Götjesim Weinberg . 4959 ein Oelbild ; Hr . Commerzienrath C. L. ſilberner Serviettenring , gr. F g⸗7 8 8
7½½phie ( Clio ) , Huldigungsfeſtzug d. Stadt Wien , in altdeutſch . Ledereinband ; J .Mannheimer Hellnerverein Str. halb Dutzend Meißner Mokkataſſen, japan . Theebrett ; Medizinalrath St .

Bez. Verein des Deutſchen Kellnerbundes zwei Konfektplatten ; Dr . R. Handſchuhkaſten Glüſch ) , Arbeiskörbchen m.
Leipzig. 4972 Einricht ' ; O. H. große Vaſe ; M. R. drei gr . Photographien , TaCh. W gehäkeltes Kinderkleidchen : Fr . E. D. Ragoutſchüſſel , Fi

Bez . Verein des Deulſchen Krunerbundes Vaſen , Kinderkleidchen ; Frl . A. K. Dutzend Theebeſtecke ;
Leipzig .

Freitag Nachmittag 4 Uhr

9 25

4973 De

Empfehlung .

Major J . H. aus
Fr . S. A. elegantes G

M. Dutz . Küchen⸗

felaufſatz ; Frl .
ſchdoſe ; Fr. C.

slöffel in Etuis , Körners
8 O. ein gold ner Herrnring in Etuis halb Dutzend Ei* 01 stands - Sitzung . Werke ; Fr . H. M. eleg . Plüſch⸗Handſchuhkaſten mit Beſchläg ; Fr . A. M. Was3

7 ſoll ich deklamiren . von E. Henle , gr. Majolika⸗Henkelvaſe , eleg . Täſchchen ( alt⸗Maunheimer Kellnerperein. deutſch ) , kl. Toilettenſpiegel in Lederfaſſung , geſchnitztes 0 kl.
rl . E. H. geſticktes 2 1

Deckchen ; Frl . J . H. geſtickter Fußſchemel ; Frl . Gr . C. 2 Frühſtückstaſſen , 8 Haupt Vertretung bei 4955
Kuchenplatte , Uhrgeſtell , Tifchglocke , Butterdoſe , 2 Salzfäßchen , Zuckerſchale ,
Büffetteller ; Fr . B. H. Vaſe , geſchn . Tintenfaß , Majol . ⸗Bierkrug m. 2 Trink⸗

0 krügen , 4 Büffetteller ; Fr . E. R. altdeutſches Bierglas , Doppelaſchenbecher
5 ( Bronze ) : Hr . Th. Sohler Merkbüchlein , das Lied v. d. Glocke , gez. v. Leute⸗

mann ; Fr . J . H. Schnapsſervice ; Hr . A. H. eleg . Thermometer ; Fr . C. . e
Vorſtand . Photogr . Verlöbniß v. T umann ) m. Geſtell ; ferner Baarſpenden : Fr . A. ede OoOe 8 Seeeede N.L. Mk. 10 ; Fr . E. St . 125 5; Hr . E. H. Mk. 10 90OOOOO0 998888

Freundliche Gaben werden ferner entgegengenommen von den Dameg
Seubert , Paur , Jaeobi , Rodius und Herrn Dr . Baſſermann ; auch ſind da⸗Seubert⸗Hauſen : Fr . 21 8 5 5 ſelbſt Looſe für den Bazar zu haben ; ferner bei den Herren MuſikalienAlbum 85Buch n peen ee d eäller händlern Hasdentenufel , Heckel , bei Herrn J . Bonn und

Viſttenkartenſchale und Bronze⸗Uhrenhalter ; Frl . Quilling Schürze , Vorſtecker ; dem Zeitung Kios
Fr . Gr . 3 Lichtdruckbilder ; H. E. S . zwei ſilb . Serviettenringe ; Frl . D. A. zwei
Leuchter v. Cuivel poli ; Hr . J . S . Kiſte feine Cigarren ; Fr .
Karlsruhe geſtricktes Frottirhandtuch , zwei P. Kinderſchuhe;
Arbeitstäſchchen ; J . B. Cigarren ; Frl . E. L. Cakes⸗Doſe ; L. F. 0Käſtchen ; Frl . M. F. Buch : Das Leben des Meeres ; Fr . N. N

R dt. h 1
5 N Gebr . Sta . für und

— Salz ; Frl . M. vier gemalte Aſchenbecher ; Hr . u. Fr . H. L. zwei eleg . ronze⸗
20¹⁴ Ter erein

Vaſen ; Frl . Keller Bierſeidel . Ferner Baarſpenden : Dr . S . Maas , Amts⸗
in Berlin M. 30 ; Dr . KeßM. 5 ; von einer Skat⸗Geſellſchaft M. 7; Hr . Wachenheim M. 20 ; Hr . u. Fr .

SoOOOOOOOOOOe
* 2

Patentirte Gußeiſerne
JInoxrydirte Geſchirre .
.

Deutſches Reichs⸗Patent Nr . 5239 .
8 Dieſe Geſchirre haben eine ähnliche Farbe wie gewoͤhn⸗
liche rohe Koch⸗Geſchirre , jedoch den Vortheil , daß ſolche nicht G

ſchwarz kochen , dieſelben können beiſpielsweiſe zum ſofortigen (
Kochen von Milch , Reis , Kartoffeln , Sauerkraut 1c. benutzt 8
8 werden.
88 Ferner haben die Patent⸗Kochgeſchirre den weiteren Vor⸗
Stheil , daß ſolche nicht ſpringen , auch wenn kein Tropfen
92 Waſſer oder Fett während des ſtärkſten Feuers darin iſt .
92 Die Geſchirre werden unter Garantie abgegeben .

japaneſiſches

9

4830i

Alexander Heberer ,
0 2 , 2 . Faradeplatz . O0 2 , 2 .

Durch Fr . Hofſchauſpieler Jacobi : Fr . Wilh . Heidelberger 4 Flaſchen Liqueur ;
*

un diaene

GeS8828888888880Erlaube mir hiemit mein Com - Frl . Emma Reichheimer Wandtaſche in Plüſch n. Seide ; Hr .missions - &. Stellenvermittlungs - ] Garnitur Kaffeetiſchtuch mit Servietten ; Fr . Jul . Jordan 2 japan . Bierſeidel ;bureau den geehrten Herrſchaften Fr . Franziska Kahn 2 Porz . Schalen ; Fr . Jeanette Cahn Wand⸗für Beſorgung von Köchinnen , teller ; Hr . Ferd . Meyer gr . Kupferſtich in Rahmen ( Verlaſſene im Tanzſaal ) ⸗

und Buffet⸗ Aechte
8 9Gebr . Stadel Krpſtallſchale mit ſlb . Fuß ; Hr . Or . L. Capiar - Eimer m. filb . De. 8 ch . E E ö cker jene ee — 5 ckel, Butterbüchſe , Unterſatz v. Nickel , Puderbüchſe von feinſtem Glas ; Fr . L. 11 T 8 1 2

pfehlen . 4451 Theebüchſe von Altenburger Porzellan ; Näh⸗Etui in Leder , Häckel⸗Etui ; Frl .
ohne Appretur8 B . R. Tiſchdecke von Plüſch m. Stickerei ; Fr . E. geſt . eleg . Decke ; Hr . Fr . Al⸗

3 Aaherhuber 1205
dram . Werke v. Guſt . Wacht ( 4 e in Prachtband ) . Ferner Baar⸗ Handarbeit vollſtändig erſetzend , empflehlt in großer Auswaßhl

„ penden : Frl . B. R M. 10, Fr . Clara Lauer M. 20 . 15
4. 17 924 17 Durch Fr . Hofſchauſpielerin Toni Rodius⸗Jenke : Fr . Adolf Bürck ,

Friedrieh Bühler ,2
„ Prachtband ( Lieder des Lebens , Schanz ) , 2 eleg . Vaſen ;

Die Handſchuhwaſcherei 2 Blumenvaſen , gemalt . Theeunterſatz , marmorne

werden ge⸗ u. verkauft . Reparaturen
werden ſchnell und billigſt beſorgt .

Adel . Engſter Ww .
5467 S 4, 7.

Pfandſcheine werden gekauft bei
Gottfried Hebel in H 7, 8. 11445

M. 110) .
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„ Ja freilich , ich weiß wohl , daß Du Deine theure Geſundheit zu ſchonen
verſtehſt, “ antwortete Felix von Bürgen lachend , „ und amüſire mich beſonders
ſchon die ganze Zeit an dem Gedanken , daß Du durch Annahme des Tanzes
mit unſerm reizenden Backfiſch gezwungen biſt , bis zu Ende des Balles hier
zu verweilen . “

„ Es ſollte mich wahrhaft wundern , wenn Du Zeit gefunden hätteſt , Dich
in Gedanken mit mir zu beſchäftigen , denn Du flatterſt ja wie ein Schmetter⸗
ling von Blume zu Blume und berauſcheſt Dich von dem ſüßen Honigſeim der
Blicke ſchöner Augen , daß man Dich faſt beneiden möchte . “

Und verſehle nicht , dabet auch ſüßes Gift auszuſtreuen, “ lachte Felix über⸗

müthig , „ und will Dir nur geſtehen , daß es eine kleine Intrigue von mir iſt ,
die Dich , hier ſo lange feſthält . Ich wußte , daß Du Dich , vulgär geſprochen ,
bald wieder drücken würdeſt , und hatte deshalb mein Couſinchen inſtruirt . “

„ Ah, wahrhaftig , Du ſollteſt als Intriguant in der Comödie auftreten ! “
„ Wer weiß , was noch geſchieht, “ rief Felix , „ aber im Ernſt ! da ich Dich

hauptſächlich veranlaßt habe , hierher zu kommen , ſo möchte ich auch , daß Du Dich
amüſirſt ! Wirf einmal den Gelehrten von Dir ! Ich habe deshalb mit meiner
Couſine verabredet , daß ich Dir den Contretanz , zu dem ich ſie engagirt , über⸗
laſſen will , womit ſie gern einverſtanden iſt . Man muß Dich wahrhaftig
moraliſch zwingen , vergnügt zu ſein . “

„ Als ob ich es nicht wäre ! Ich kann Dich verſichern , daß ich mich bis
jetzt wirklich nicht gelangweilt habe . “

„ Was haſt Du eigentlich vorhin mit meiner Couſine geſprochen , daß Du
ſie nicht einmal um einen Tanz gebeten hatteſt ? Haſt dieſem Kinde wohl gar
von Deinen ſchweinsledereingebundenen Büͤchern vorgeſchwatzt ? “

„ Du biſt ein Narr , oder wohl gar ſchon eiferſüchtig auf mich ? Alter
Junge , ſollte mich wahrhaftig freuen , wenn ich mich auf dieſe Weiſe für Deine
Bosheit rächen könnte, “ replicirte Arthur . „ Doch Du erlaubſt , daß ich nun
meiner octroyirten , mir jedoch ſehr angenehmen Pflicht nachkomme; übrigens
gräme Dich nicht , Du weißt welchen Talisman ich gegen ſchöne Augen beſitze. “

„ Ja , ja , ein anderes Paar Augen , wenn ich nicht irre , ein Paar braune ,
feit Dich dagegen . Doch fürchte von meiner Seite keine Eiferſucht , denn mein
Herz gehört nicht der , ſondern den Damen . “

Es waren ein Paar hübſche junge Männer . Beide über Mittelgröße ,
von kräftigem Wuchs . Arthurs Geſicht erinnerte wirklich an die klaſſiſchen Züge
Intiker Schönheit . Blonde Locken umwallten daſſelbe und ein zierlicher Schnurr⸗
bart prangte über dem feingeſchnittenen Munde . Was aber dem Antlitze be⸗
ſonders etwas Bedeutendes verlieh , war die hohe freie Stirn , die den Denker
erkennen ließ , und der träumeriſche , faſt ſchwermüthige Blick der blauen Augen
gab demſelben ein ungemein intereſſantes Gepräge . Felix von Bürgen erinnerte
dagegen an einen ſüdlicheren Typhus . Er hatte ſchwarzes Haar und ſchwarze
Augen , aus denen eine unbezwingliche Lebensluſt leuchtete . Auch ſein Temverament

Streichholzbehälter ; Hr. Au⸗
883 det ſich jetzt. guſtin Beuder altdeutſch . Bierſervice ; Fr . Laura Müller gehäckelt . Kinderröckchen , OS — 2von L. Jähnigen befindet ſich jetzt Plüſchviſitenbeutel ; Fr . Louife Bärenklau, 2 gem. Theeunterſätze , gehäck . Damen⸗4＋ 1 parterre umhang ; Hr . Aug . Gernandt , eleg . Schmuckchatulle : Hr . Mothwurf eleg . Tin⸗9 tenfaß , Flaſche Parfüm ; Fr . M. Kaufmann 2 ſilb . Fleiſchgabeln , 2 Vaſen;Fis - - vis den „ Drei Glocken . “ 430 Fr . B. Goldſchmidt 2 Baſen , Plüſch⸗Handtuchbehälter ,8 75

Getragene Schuhe u. Stiefel Louiſe Maas 5 Vaſen v. euivre poli , gr. Scheere v. cuivre poli .
ſpenden : von der Schlaraffta Maninheimbia ( Mannheim ) M. 115 . Hr . K 1 Nr. 1. breite Strasse, zwelter StockW. M. N. 20, Hr. C. M. M. 5, Hr . H. R. M. 3; Hr . L. D. M. 10 ; Hr .Dr . J . M. 10 ; Hr . S. W. M. 10 ; Dr . M. 10 ; D. u. C. M. 83
10 ; H. M. M. 3 ; Dr . L. M. 3; J . M. M. 10 ; Hr . Kauſch M. 3. ( in Summa entgegenſehe , zeichne

Durch Hrn . Hofſchauſpieler Dr . A. Baſſermann : Fr . E. S . Oelbild ;Fr . H. H. Cigarrentempel ; Fr . Dr . H. Fächer ; Frl . E. R.
eeeeeeeeeee — — —

Leinendecke ; Frl .

Fr . Magdal . Bender , 2 , II , Theaterſtraße . 4868

Zeige hiermit ergebenſt an , daß ſich meine Wohnung von nun
Porzell . ⸗Jardiniere ; Fr . an in

123
Ferner Baar⸗

L. M. M befindet . Indem ich auch ferner dem Wohlwollen der geehrten Damen

Hochachtend
Lilli Scholl ,

Kleidermacherin , K h, l, br . Str . , 2. St .

war ein lebhafteres , leidenſchaftlicheres , als das Arthurs . Beide mochten in dem
Alter von zweiundzwanzig Jahren ſtehen.

Die Paare ſtanden ſich in Reihen gegenüber , die erſten Touren der Frangalſt
hatten begonnen und es bot für den Zuſchauer eine angenehme Unterhaltung ,
die mehr oder weniger gracisſen Pas der Tänzer und Tänzerinnen zu beob⸗

achten . Die Unterhaltung wurde dabei in abgeriſſenen Worten geführt , wie es
die verſchiedenen Stellungen des Tanzes geſtatten und wohl manches witz⸗
ſprühende Wort , auch manche Fadaiſe ausgeſprochen . Die Stimmung war im

Ganzen eine ſehr animirte .

Felir hatte durch ſeine Neckereien bei Arthur das erreicht , was er beab⸗

ſichtigt , derſelbe war ebenfalls heiter angeregt und folgte mit ſichtlichem Vergnügen
den harmoniſchen Bewegungen ſeiner Tänzerin , aus deren Augen die ganze
ungetrübte kindliche Luſt an dieſer Lieblingsbeſchäftigung junger Mädchen ſtrahlte .

„ Macht Ihnen der Tanz viel Vergnügen , Fräulein ? “ fragte er als ſte
einen Moment neben ihm Stand , die kleine warme Hand , in der das Blut

ſchneller pulſirte , in der ſeinen . — Sie ſah ihn faſt verwundert an , und er

lachte beinahe laut auf über das Komiſche dieſes Blickes , in dem ſich doch wieder

ſo viel Schalkhaftigkeit ausſprach .

„ Nein , ich ennuyire mich ſchrecklich, “ ſagte ſie mit verſtellt gelang⸗
weilter Miene .

„ Soll ich Ihnen einmal Ihre Gedanken errathen ?“ ſagte er , als der

Tanz ſie ihm wieder zugeführt hatte .
Marie lächelte ſchelmiſch und antwortete : „ Ich wäre wirklich neugierig. “
„ Sie denken , daß ich mit dieſer Frage die größte Albernheit geſagt habe,

die wohl heut Abend in dieſem Saale ausgeſprochen worden . “

Wieder rief das Commando des Tanzes ſie von ihm , dann , zurückgekehrt ,
antwortete ſie :

„ Ich dachte vielmehr daran , wie albern in ihren Augen dies Vergnügen
erſcheinen mag. “

„ Ich ſehe wohl , Fräulein Ringer , daß Felix mich arg bei Ihnen ver⸗

ſchwärzt hat , aber wenn mir das Glück noch öfter zu Theil wird , in Ihrer
Geſellſchaft zu weilen , dann will ich Alles daran ſetzen , um dieſe böſen Ver⸗

leumdungen zu dementiren . “

Der Tanz war zu Ende , die Herren führten ihre Damen zur Tafel , die

in den Nebenräumen auf ' s Prächtigſte hergerichtet war . Felix , der Arthur mit

einer Dame von blendender Schönheit gegenüber ſaß , ließ es an Neckereien nicht
fehlen, und ſo entſtand bald ein munteres Wortgeplänkel, in dem die Scherz⸗
worte herüber und hinüber flogen . Die vorzüglichen Weine thaten das ihrige ,
und Arthur erfreute ſich beſonders an dem munteren Geplauder und natürlichen
Witze ſeiner Tiſchnachbarin , durch deren kindliche Weiſe ſchon unverkennbar eine

größere Gedankentiefe blickte .

M. R. 2 bemalte Becher : Frl . A. B. Kiſſen ; Frl . L. B. Haube . Ferner VBaat⸗
ſpenden : Fr . A. Röchling M. 20 ; Hr . Landesgerichtsrath Wengler M. 200für den Bazar deutſcher Bühnenangehöriger in Berlin . Hr . G. Hummel M. 20 ; Hr . Oberbürgermeiſter Moll M. 20.

N

e

1



555

4251 Bretzeuheim ' ſches
Hans , eine ſehr

aus je 5 Zimmer , Küche und Zubehör ,
[ Gas⸗ und Waſſerleitung zu vermiethen .

General⸗Anzeiger
＋.

75
Neuban ſind die. Schwetzingerſtraße 37 , 3, Stock , 2 St ein einfach möbl .

2
L 13 , 11 Wohnungen , beſtehend 1 ord . in Logis geſ . 2552

M 5, 1
Zimmer zu verm . — ˙

1 gut möbl . Zimmer mit

N3 , 17Bel - Etage
in der Oberſtadt zu vermiethen .

Näheres M 4 , 4 . 4840

In der Nähe des Fruchtmarktes ein

Lehrlings⸗Geſuch .
Ich ſuche für mein Küchen⸗

waarengeſchäft bei freier Koſt einen

oder ohne Penſion ſofortf
3706

ſchöne große Wohnung ,
( Bel - Etage ) ſowie ein ſchö⸗
ner dritter Stock , beide

Wohnungen auf 1. Mai

Näheres G 9, 2, 3. Stock . 4906

17 11
2. Stock , 7 Zim⸗

9

zu vermiethen .

N6 , 65 möhlirte Zimmer mit

Penſton zu v.
a88!

mer nebſt Zubehör
Lehrling . 46338 zu vermiethen . Näheres

5 n

75 und Badezimmer ] Parterrezimmer , zu Comploir ge⸗ Part . ein ſchön möbl .

Adolf Casewitz . zu erfragen bei den Eigen⸗ per 1. Juni event 115 0 eignet , zu
4885 0 4, 11 Zimmer auf den Hof geh .

( rechter Flügel 5 5 Ofſerten unter A. K. 4885 an die billig zu vermiethen . 3850

F I , 9 .

Ein ordentlicher Junge in die Lehre

geſucht. 4393

W. Frey Tapezier , G 4 , 7 .

Lehrling geſucht . Näheres bei Ju⸗
lius Krapp , Tapezier , I 5, 1. 4836

Für das Comptoir einer Mann⸗

heimer Cigarrenfabrik wird ein

Lehrling
unter günſtigen Bedingungen geſucht .

Offerten unter M. M. 2822 an die

Expedition ds . Bl . 2822

Für ein größeres Aſſecuranz⸗ und

Speditionsgeſchäft wird auf Oſtern ein

ehrling
mit guten Zeugniſſen geſucht .

Näheres im Verlag . 3655

In eine Schloſſerei und Mech . ⸗Werk⸗
fätte kann ein ordentlicher Junge in

zu vermiethen .
Stock .

N 7 15 Zufahrtsſtraße per 1.

9 Juni ein hocheleganter 8.

Stock , beſtehend aus 7 großen Zimmern ,
Badecabinet und allem Zubehör , Gas⸗

und Waſſerleitung für Mk. 2200 zu

vermiethen ; ebenſo ein 4. Stock , be⸗

ſtehend aus 4 großen Zimmer u. allem

Zubehör für Mk. 1100 . 1916

Näheres D. E. Aberle ir . E 2, . 1.

8 2 Zimmer u. Küche ,N 3, 13a
ebenſo 2 Manſarden⸗

mmmer zu vermiethen . 3789

abgeſchloſſener 8. Stock ,
N 45 22 Eckwohnung mit 5 oder

auch 4 Zimmer bis 1. Mai oder ſpäter

zu vermiethen . 4712

5 6, 13 den. , h. . . 27

P . 9

5831i

2

iſt der 3. Stock , mit

—

8, 10˙½ 7 Zimmern , Küche u.

ſonſtigem Zubehör zu verm . 4807

Jof . Hoffmann 8 Söhne ,

— Vaugeſchäft B 2. 5 .
0 4 4 . Sſtock, ein Zimmer auf

9 die Straße an 2 junge Leute
mit oder ohne Koſt ſofort z. verm . 4610

7 6,1
ein eleganter 2. Stoc,D 00

65 16 8 Zimmer nebſt Zuge⸗
hör , mit Gas⸗ und Waſſerleitung ſofort

zu verm . Näh . 3. Stock daſelbſt . 1151

E 1 12 Marktſtraße 2 Stock , 5

9 bis 6 Zimmer auch mehr
ſammt Zubehör zu verm . 4074

975 8
Näheres in 9 88 1 5

Zimmer zu verm . 48190 4, 11

P 6, 20 ſas uet diuee ae.
ſund u. rein , iſt an 1 ſolides Mädchen
ſofort zu vermiethen . 4538

9 4, 6 2 möbl . Z. ſof . zu verm .

Zu erfr . im 8. Stock . 3251

HI ,

Expd . d Bl .

Oblirte
part . , möbl . Zimmer an
O ſol . Herrn zu verm . 3952

3 , e een e
04 , 14 ein möbl . Parterre⸗Zim⸗

Wr mit 5
II ein möblirtes Zimmer

miethen. 4477 für 2 Herren zu vermiethen ,

42 f ſofort zu beziehen . 4711

0 7 15 Parterre ein oder zwei

9 möblirte Zimmer an einen 8 1 1 5 ein gut möblirtes Zimmer

ſoliden Herrn oder Bame ſofort zu n nze
n 4. Stock ſofget oder

vermiethen . 4685 155 zu vermiethen . —10
6 8. St . 1 möbl . Zim. an

——— 5

7, 2 1 oder 2 Herrn 15 15. 8 1 15 ein hübſches Parterrezim⸗
April oder 1. Mai billig zu v. 4638 9 mer, gut möblirt , per 1.

1＋
April zu verm . Näheres 2. Stock . 4692

J 1, 13 18 10 1. 8505 8 3, 6 2. St . möbl . Zimmer an

8
Ge 83,10

11

4. St . , 1 leeres Zimmer
ſofort zu vereſm. 4386

f 35577 7 2 ſol . Arbeiter zu v. 4640
ein gut möblirtes Zim⸗ 2 Stoc , ein ſchhn möbl .

Zimmer an anſtändige
Pfälzerſtraße der

1 . 2 . und 3 . Stock mer zu vermiethen .

ie Lehr 458 75 5 14 7 Näheres 3. Stock . 4079

— f 2275 „ 5 „ . —
in ganzen oder getheilten — — lunge Herrn mit oder ohne Koſt zu

Lampfdreheref J . Be
en

E 2, 18 Planken abgeſchloſſenen Wohnungen
e vermiethen .

5758

künken , mit vollſtändigem Zubehör ,
A en 1 1 5 Trepp . links 1 ſchönes

Jinigc der ſogleich eine ſchöne Wohnung , 5 Zim⸗ Waſſer⸗ und Gasleitung 855 Zeughaus⸗ 7 helles Zimmer möblirt zu

Mar Gianz, Tepede b18 805 3us 5 Waſchküche , zu Preiſen von platz 2 gut vermiethen .
— —

— — — 3 unt zu verm 5 185
öbli arterre 1 gut möblirtes

Ein ordentlicher Junge auz achtb . Weeeee M. 500 . nseeezn on
Zimmer an ei Dar

1
90 25 ＋T 2, 2 Saumer ber ſofort zu

Familie kann das Etuisgeſchäft erler⸗⸗
miethen . e echee 15

2 8 11 15 guter Familie 0 ermiethen .
3711

nen gegen Bezahlung . 30875 r roße helle Ge chäftske er ; zu
7 56

71 5253 ſchöner zweiter Stock , zu grt 8 85
j Ringſtraße ein ſchön möb⸗

Wilh . Grüner , P 8 , 6 . F 2, 10 vermiethen. 3939 mit oder ohne Comptoir . vermiethen. Clavier ſteht ＋ 3, 4 lirtes Zimmer ſofort zu

Näheres im 3. Stock . Näh . P 7 , 18 . 4996 zur Dispoſttion. 4690 vermiethen . 312³⁵
4 — der)

Lehrlings⸗Geſuch .
Ein braver Juuge in die Lehre geſ .

2803 Georg Weger ,
Lackirer und Schrieftenmaler .

Schreinerlehrling geſucht bei 4710

Heinrich Hammer , N 3 , 17 .

Dammſtraße , ein gut
ZD 1, 17 möbl . Parterrezimmer

auf die Straße gehend für 1 oder 2

Herrn zu vermiethen . 436¹

Ein ſchön möbl . Zimmer an 2

Herrn ſofort zu vermiethen .

Näheres im Verlag . 8610

Ein fein möbl . Zimmer mit oder

1 eleganter 8. Stock , 7
7 7, 20

Zimmer u. Zugehör zu
vermiethen . Näh . 2. Stock . 3497

9 1 1 abgeſchl . 4. Stock , ( breite

9 Straße ) 6 Zimmer nebſt

Zubehör Gas⸗ u. Waſſerleitung per 1

Juni zu vermiethen . 3787

Zu erfr bei Hausmeiſter Seeling .

Ningſtraße, F 8, 5
per 1. Juni oder ſpäter zu vermiethen :

Belletage oder 3. Stock , 7 Zimmer , ein⸗

gerichtetes Badezimmer und Zubehör ;
Parterre 6 Zimmer , eingerichtetes Bade⸗

zimmer und Zubehör . 3596

D 5 11 Treppen Zeughauspl.
9 3 elegant möbl . Zimmer ,

ganz oder getheilt zu vermiethen . 22186i

D 5 3 2 Tr . 1 ſchön möbl . Zimmer
2 ſof . zu verm . 4701

D 5, 3 2 Treppen , 1 ſchön möbl .

Zimmer m. Schlafkabinet
Für einen jungen Kaufmann wird

Penſion in guter Familie geſucht . 01 8 6 4. Stock , eine abgeſchloſſene — — ſof. zu ver 4700 ohne Penſion ſogleich zu vermiethen .

Offerten an die Expediti Wohnung 3 Zim. Küche 9
8 abgeſchloſſene Woh⸗ ſof. zu

verm. 5

fferten an die Expedition ds Bl 111 15 ör 115 Weeen 1 15
2, 23

nung 6 Zimmer , ein gut möbl . Zimmer
Näheres Zellerthaler Weinſtube

Zubeh ſ˖ 9 5
9 482⁴

unter Nr . 4834 erbeten . 4834

Lehrlingsgeſu98geſuch .
Für unſere optiſche und mechaniſche

Werkſtätte ſuchen wir einen Lehrling
zum baldigen Eintritt 4493

Hebrüder Buddeberg , A 8, Nr . 5.

Ein ordentlicher gebildeter Junge

Küche , Waſſerleitung ꝛc. per

Juni zu vermiethen . 4388

Moriz Schleſinger .

G5,12 mehr . Parterreräumlich⸗

05,1

D 6, 14
zu verm . 3429

F 4 3 3. Stiegen 1 gut möblirt .

2 Zimmer an 2 ſolide Leute

ſofort zu vermiethen . 3404

F 4 12 1 fein möbl . Eckzimmer

9 mit Schlafkabinet an 2

ſolide Herrn billig zu vermiethen . 4878

1840
inLudwigshafen .

Möblirtes Zimmer
per 1. April an 1 anſtänd . Herrn

zu vermiethen . Näheres R 3 , 5 ,

3 Treppen hoch rechts . 4713

Mai zu vermiethen .
Näheres parterre .

6 8 14 1 ſchöner abgeſchloſſener
9 2. Stock , 3 Zim . Küche

und Magdekammer nebſt Zubehör per 1.

Mai zu vermiethen . 424

keiten mit Lad . z. v. 4189

eine helle freundliche
Wohnung ( 2 Zimmer

8 0
im 2. Stock , zwei ſchöne und Küche ) ſofort beziehbar zu verm . In 5

in die Lehre geſucht. 4958 ⸗ 8 2. St . 2 ſchön möblirte

Jean Freh, lihemacher E5 . 0 0 115Küche u. Waſſele⸗
We eeee E 4, 18

Zimmer an 1 oder 2] Ein Mädchen in Penſton geſucht .

MI ＋
tung zu vermiethen. 4010 9 7, 16 ee Herren zu vermiethen . 4729 ] Näheres T 5, 14. parterre . 480

re e 8
5 1 ſchönmöblirtes Zimmer 7 mbl

ge — — H 3 8. Stock , 1 kleine Wohn⸗7 Zimmer mit Zubehör per 1. 5 F 6, 3
0 5 9741 Schwetzingerſt . 9 Pardee

Eine kleine pünktlich zahlende Familie „ Mung ſof . zu v. 4378 zu berm . Näh .M een ee

3 2. St. , d. d. St . ein gut iethen 4568

Perſonen ) ſucht bisMitte April od. H 6 6 * Stock , 1 leeres Zimmer R 1 5 3. Stock 2 Zimmer und „G möblirtes Zimmer wit 2
mer zu vermiethen .

n „ O zu vermiethen . 4954 2 A zu vermniethen . Betten an 1 oder 2 Herrn mit oder (Schlafstellen U

3 em Zubehör , Parterre 5 „ ein leeres Zimmer , auf 4516
1

ader 2 . Stock im Preiſe v. 500 —600 J 3, 35 die größere Hälfe des R 1, 7 5 r enen ade F 5 8. Stock , eine gute Schlaf⸗

23. Stocks bis 1. Mai zu
den Marktplatz 715

3735vermiethen .
2. St . , 3 Zimmer u. KücheK 1, 1 ſof . beziehbar z. v. 4670

eine hübK 25 23 eine hübſche Parterre
wohnung , 4 Zimmer ,

ſtelle zu vermiethen . 4429

2 freundl . auf die Straße

gehende Schlahnen
Mk. Gefl . Off . unter M. B. Nr . 4858

befördert die Expedit . ds Bl . 4358

Eiu junger Mann ſucht Koſt und

Logis in beſſerer iſraelit . Familie .
Offer die Erped . 4849

0 4, 7
fein möblirte Zimmer im

2. St . Cu einem Kaufmann ) ein Zimmer⸗

college geſucht per 1. April . 4739

0 4. 14 2 St . , ein gut möblirtes

2 Zim . zu verm . 4202

vermieſhen .
3 Zimmer , Küche und

R 4, 13 Zubehör ſofort zu verm .
4848

Zu erfragen im 2. Stock .

8 1 15 2. Stock , 4 große ſchöne
2

F5 , 8
vermiethen .

F6 ,
7. Stock , Schlafſtelle ſofort

zu vermiethen . 4168

Küche und Zubehör , zu verm . 4681 ene auf die Straße 4. St . iſt 1 gut möbl .

aden 4 9 * 2 K 3 1 pät , 1 ſchünes Zimgzer an
gehend, 59 Magdkammer ꝛc. 1190 4, 16

Zimmer bis 1. April 60 5 1 Schlafſtelle zu

0 8 8 Comptoir , Magazin und „ 11 ſolid . Herrn zu v. 4971
— —

Ane kleine Wohnung zu
zu vermiethen . 4606 — . —

T gutgSchlaſſtelle auf die

＋ Keller zu verm . 8437 4. Stock , 4 Zimmer , Küche 8 4, 10 vermiethen. 3553 — 6, 7 8. Stock , 1 möbl . Zimmer 0 5, 5 Straße ſof , zu v. 3797

zu vermiethen . 3889K 3,einen Laden nächſt den u. Zubehör zu verm .
5 2, 9 Planken mit 2 Schaufenſter Näheres im 2. Stock . 4675 U 2 2 95

e 5 Snit 6 6 9 möbl . Zimmer an 1 ſol . 0 5 30 3 St . ale 0
e ee WMagpk. u. Bubehbe I . v.222 en e ee ee

gcbend , beder 5 Vaitee
Fomptoir oder Laden , 2 7 nung , 4 Zimmer , Küche Ff

—5 5 1 möbl . Parterrezimmer

0 9, 1
ſchöne Parterre⸗Räume mit u. Zubehör zu vermiethen . 4676 1 6 2 11 15

Küch
8 0 7, 2 mit oder ohne Penſion H 7 25 2.

Zubehr zu vermiethen . 4437 Naäheres 2. Stock , daſelbſt . 0 7 555 15 Wafſeleltung zu 7500
alm,

ſogleich zuvermiethen . 3551
Auch 1 Koſt — 1 4611 9

Näheres im 4. Stock . K 3, 10a 8 5 5 Näheres U 6 , 2 . 2. Stock . 4235 75 2 15e er — 85 J 7 1 9 1. 2. Stock , Schlafſtelle

5 immer , Küche
i r ſof.

H 7 28 großes and Zubehör ſolort zu dermiethen U 6 6 ³ Stack je 5an einen Herrn zu vermiethen . 4528 2 verm . — .

Magazin Näberes 8. Stock . 3938
Gas⸗ 5 ae 0 9 1 8 2. St . 1 ſchön möblirt . 2 10 Schlafſtelle zu verm .

3 Flockm. und Keller mit oder K 4. 16 bin, drieh .
d.

489 Näheres S 3, 33 . 3438 2 Zim . ſof . zu v. 4480 2
¹e

ie Conphir ; ſerner ſchüner f 4
I eme U 6, L0 88gg . e b zr G 9, 25 J . gue . S 2, 12 . Ke

Implont ; f 3 St . 2 Zimmer und 9 mer , Küche , Magdkam⸗ 9 1 gut möbl .
Zimme zr 5 Fenee

mi 9 8414
K 4, 16
zu vermiethen .

Näheres im Hof bei Herrn Kiſſel .

vermiethen .

H I . 3
mer nebſt Zubehör , Gas⸗ und Waſſer⸗

leitung , ſofort od. ſpäter zu vermiethen.
Näheres erfragen im Laden . 3108

3 Stock —7 Zimmer, Jugekür ,

Sas⸗ u . Waſſerleitung per 1. Mai

Küche ganz od. getheilt
3588

Eine Schlafſtelle zu vermiethen .

Schwetzingerſtr . 116 .3. St . 856 .
zu vermiethen . 4822

preiswürdig zu berm . 3428 3. Stock ,7 beſtausgeſtat⸗ 2 2 Zimmer und Küche zu U I möbl . Zimmer zu v.
8

— L 10 , tete Zim . nebſt Bade⸗ 1 6, 4 verm . an ruhige Leute . H 95 3 Nübenes — — — 9413 8 Lo 9 1

N 4, 4 511 damal Bla
1 0 308. Näheres 2. Stoc . 250

H 5, 21 8 au wür de 5 Sd , ſt u

Jelmoli alt, 8. 7 3, 13 80 2 dogts im „21 wir Schlafcabinet an 1 C 4, 3 . ee3247

2. St . 1 möbl . Zimmer
zu vermiethen . 4667

2. Stock , 2 Zimmer mit

Keller zu vermiethen . 4969

77 eine ſchöne Wohnug 7
＋ 3, 35

Zimmer nebſt Zubehör

Gas⸗ u. Waſſerkeitung , ſofort od. ſpäter

zu vermiethen . Ebendaſelbſt im 4. St .

2 bis 3 leere Zimmer zu vermiethen .

Näheres im 4. Skock . 4362

7 Neubau , der 2. Stock ,
ZE 1 mit Glasverſchluß , 3

Zimmer Küche , nebſt Zubehör , an ſtille
Familie zu vermiethen . 4979

Näheres ZE 1, 9 , Neckargärten .

＋F 1 6 neuer Stadttheil in der

7 Nähe des Schulhauſes
eine Wohnung , zwei Zimmer u. Küche

zu vermiethen . 8650

7 25 5 Neuer Stadttheil verſchie⸗
dene Wohnungen , 2 und

oder 2 beſſere Herrn zu verm .

H 7, 2

J 1 2. Stock breite Straße ein

9 fein möbl . Zimmer ſofort
u vermitzſhen . 3603

＋J 3 8 2. St . , ein freundl . möbl .

„ Zimmer ſogleich od. ſpäter

zu vermigthen . 3407

4J 4 Ia part , 1 hübſch möbl .

5 Zimmer ſof . z. v. 3275

K 1, Sb 3. Stock , 1 gut möbl .

Zimmer mit ſchöner Aus⸗

ſicht billt

K 1, Ha

zu vermiethen . 3286

L2 , 1

In Furtan oder Laden
paſſende 3 Zimmer zu v. M 2 , S . 3565

Ein gutet Weinkeller
2 , 8 zu vermiethen . 3566

Magazin oder Werkſtätte zu ver⸗

miethen . Näheres G 2 , 22 . 15244

Ein Meßzgerladen ſogleich zu
miethen .

Näheres im Verlag .

L II , 28b Haumſchul⸗
Gärten , Schloßg. gegenüb .

D 6, 13 II ber Sek
Caſerne 2 ſchön möblirte Zimmer

ab 1. April a. c. zu vermiethen .
bendaſelbſt können noch einige

bürgerlichem

Mittags⸗ & Abendtiſch
theilnehmen.

4564

Näheres D 6, 12 II .

NTIA
H 4, 7 Koft und Logis

J4 , 120

Herren an gutem

ver⸗
3941

Magazin
8 ſtöckig trockenem Keller ſofort zu

K 2 , 11

2. Stock , 1 gut möbl .

Zimmer ſof . zu v. 4980

zwei ſchöne Zimmer leer
oder möblirt , an einen

eleganter zweiter Stock , 6 Zimmer ,

Küche , Badezimmer mit allem Zubehör,

Näheres parterre . 1300

L 2
2 Stock , 6 Zimmer , Bal⸗

7 und Waſſerleitung , preis⸗
würdig zu vermiethen .

L 12 90 2 prachtvolle Zimmer
9 mit Balkon leer oder

Näheres parterre daſelbſt . 41¹3

L 12 9b 2. Stock , ſehr ſchöne

7

Mitte März beziehbar , zu vermiethen .

kon und Veranda Gas⸗

Näheres A 3, 10 links . 3763

möbl . ( auch als Bureau ) zu vermiethen .

Wohnung , 4 Zimmere
4502 8 Zi it Kü d Zubehör, zu Herrn Izert zu vermiethen . 2892 — ——

1 0 20 iſt der 2 .
mit Zubchör

5 1 und
Jbeh

7582 ILI2 90 ien e Ser R 6, 19 Hoſt K Logis. 2

7 Stock mit 6 L 13 , 10 ducg zn daen me adt bi . I 2. 3 flf und Vſ .
̃ i it ohnun r⸗ n möbl . 15

Zimmern , Küche U. ſonſtigem zu

2 2 15 9 85 4668 M 3. mer , mit oder 4 5 2 0 In 9018. —

Penſiom , bei billigem Preiſe zu
3576

möbl . Parterrezimmer mit
Penſion zu verm . 33888

In Penſion geſucht
1 oder 2 junge Lente gus gu em Hauſe
bei einer angeſehenen Fanilie .

Näheres im Verlas⸗ 3280

JFCFFT7VTVTVFFTTCTT7TTTC0TCTTTTTT
Schwetzingerſtraße , 16 2 . St .

3 Zimmer , 8mit Gas⸗ und Waſſerleitung ſof .

zu vermiethen . 3248

Näheres daſelbſt parterre⸗ 48411

1 neben dem Tatterſall

2. 8. u. 4. Stock mit 5
2

Zianmer zu bermieihen . 8105

Zubehör zu vermiethen . 4261 vermiethen .

M 5, 3



½0 Uhr
4993

ſcher Verein .
Wir eröffnen nach Oſtern neue ( An⸗

fangs⸗) Kurſe für franzöſiſche , eng⸗
liſche , italieniſche und ſpaniſche
Sprache , Kalligraphie und kaufm .
Rechnen und wolle man ſch che
Anmeldungen baldigſt an uns g e1
laſſen . 45441

NB . Die Theilnahme an unſeren
Unterrichts⸗Kurſen diſpenſirt vom Be⸗
ſuche der Fortbildungsſchule .

er Vorſtand .

Musikverein .
Sonntag Vormittag 11½ Uhr

Gesammtprobe .
Dr . Blersch

american Dentist . 16470ʃ
9 2, 9. Planken . D 2, 9.

Witthſchaft Stabt Frauffurt
empftehlt la . Bier der Brauerei
Wilder Mann , reingehaltene Weine ,
Mittagtiſch 40 Pfg . , Abendtiſch
30 Pfg . , warme und kalte Speiſen ,
wozr einladet 4918

Ph . Gross .

Kalſer⸗Gebenkhlätter
werden eingerahmt à M. 1,40 bei

II . Korwan , Vergolber,
4975 D 4 , 18 .

Abzieh⸗Papier
das feneſte und Sthönſte zum

Järben von Oſtereiern,
ſodann

Elerfarben
empfehlen 4924

Inl . Eglinger & Cie .

Auf Oſtern empfehle
in vorzüglichſter Qualität 4988

Pöckel und Rauchfleiſch.
J . H . Stern , D 5 , 5 .

Al⸗ und Verkauf ſchastenen
Au- und Ablage heten,

theken ,

Er⸗ nud Vermiethungen

9087

5οο

ο

οοſοοοCο

=

beſorgt reell und diseret 0000

Philipp jleselsohn , Agent ,
2¹2 2•

Getragene Kleider
kauft Frau Pauline Hebel ,

K 2 , 16 . 4845

Bügelſtähle
von 40 Pfennig an . 4632
I , 9 Adolf Caſewitz . F 1, 9 .

General⸗Anzeiger

Gabelsbe

SOOoοοοοοοοοοοοοοοοο

Planken E 2, —1g .

AX Wallach
D 3 , 6 .

Za . cdrz ;
empfichlt ſein reichhaltiges Lager in :

Bielefelder und Hausmacher
Bielefelder Leinen in allen Breiten ,

4518ʃ
iſchzeugen , Handtücher ꝛc. , Hausmacher und

Piquè , wollene und abgenähte Bettdecken ;
Taſchentücher in Leinen und Battiſt .

10 M. 12 M. 50 Pfg. ,

von 1 M . 50
5 M . 50 Pfg . , 6 M . 50 Pfg. , 8 M.

auf Lager .

werden auf Verlangen binnen

worden ſind , werden unter billigſter Berechnung renovirt .

Manmheim .
Auswahlſendungen ſtets gerne zu Dienſten .

Sgooοο ο ο ο ο

Großes Lager in Federn , Flaumen , Roßhaar und fertigen Vetten .
Anfertigung ganzer Ausſtattungen , ſowie Herren⸗ & Damenwäſche nach Maaß

Wir empfehlen als beſt anerkannte Corſetten unſer neues Fabrikat Hüften⸗Corſetten
welche wir nur in ächtem Fiſchbein im Preiſe von 6 M . 50 Pfg. , 8 . , 8 M. 50 Pfg . ,

14 . , 16 . , 19 M . 50 Pfg . bis 28 M . auf Lager halten .
Fiſchbein⸗Corſetten , extra hochſchnürend , per Stück 4 M . 50 Pfg . ,

Uhrfeder⸗Corſetten , prima Qualität , hochſchnürend , per Stück 3 M . 50 Pfg⸗
Prima Drell⸗Corſetten mit breitem ächtem Fiſchbein , per Stück 5 M . 30 Pfg .
Prima Satin⸗Drell⸗Corſett mit breitem ächtem Fiſchbein und ſchöner Ausſtattung in

allen Farben , per Stück 6 M. 50 Pfg . und 8 M. 50 Pf
Ferner empfehlen wir unſer großes Lager der ſo beliebten

Phönils - Oorsetts
Pfg . , 2 . , 2 M. 50 Pfg. , 3 . , 3 M . 50 Pfg. , 4 M . 50 25„ 8 M . 50 Pfg. , 10 . , 12 M . 50 Pfg. , 15 .,17 M. bis 30 M. nach neueſtem Schnitt , für jede Figur und bis 100 Etm . Taillenweite

Kinder - Corsetten und Geradehalter für jedes Alter ,

Confirmanden - Corsetten in gtoßer Auswahl.
Sorsetten nacnh Mansss

uss Stunden angefertigt .
Waſchen und Reparaturen von Corſetten , welche auch nicht bei uns gekauft

hwister Böhm ,
Planken E 2, I7 —18 .

SOοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοο

Nouveaute:

Hüften⸗CotſElls .

g.

4850

Lokal : Caf

Samſtag , 24 . März a .

Vereinsverſammlung ,
zu welcher wir unſere verehrlichen Mitglieder höflichſt einladen

Tagesordnung :
Berathung wegen Statu

Wahl der Rechnungsreviſoren 1887/1888 .
Gründung einer Reiſeka

des Gabelsbergerdenkmals .
4920

rger Stenografenverein .
6 Bavaria .

. , Abends halb 9 Uhr

tenänderung. Entvee 30 pf

4 40 Pfg . per Perſon .

Saalbau Mannheim .
Freitag , den 23 . März 1888 , Abends —11 Uhr

GROSSES OONOERT
ächten berühmten ungarifchen Zigeuner⸗Capelle ,

unter Leitung ihres Capellmeiſters Arani Ferko , Violin⸗Soliſt .
Kinder 20 P fg .

Vorverkauf in der Kunſt⸗ und Muſikalienhandlung von Th . Eebieree
ſſe nach München zur Enthüllung

Der Vorſtand .
Auf dem Wege von der Poſt bis zur

Rheinthorkaſerne ein lederaer Beutel
mit 21 Mark Inßhalt verloren ge⸗
gangen . Geyen Belohnung auf dem
Bataillons⸗Olrean des Füfklier⸗Bataill .
Regiment 110 abzugeben . 4901

Am 1
Apnl

oder Mittwoch wurde
von den Zollhallen nach der Stabt
ea, 35 M . in einer Rechnung einge⸗
wickelt , verloren . Der redl . Finder

9 wird gebeten basſelbe
0 gute Be⸗

lohnung in der Expedition ds . Bl . ab⸗

zugeben. 4931
Ein Primanuer des Gymnaſiums

wünſcht Nachhilfſtunden zu ertheilen .
Offerten an die Expeditlon Vrofer

Blattes Nr . 4977 . 4977

zum bügeln wird angenom⸗
men . Näh . T 5, 14, parterre . 4449

90 19Freitag , 23 . März Abs . 8 Uhr
Samſtag , 24 . März Mgs . 9¼ Uhr .

Nachmittags 2½ Uhr .
Jugendgotesdienſt mit Schrifterklärung .

Diakoniſſenhauskapelle ,
Freitag .

9Uhr Abendgoltesdienſt .
Herr Stadtpfr . Greiner .

Ino . Werner ' s
Bodenlaeke

nur feinstes , 3995

Solophonfreies Fabrikat ,
60 Pfg . das Pfü .

2zd 7 , 9 .

Großer Mayerhof .
Die angekündigte Salvator - Feier darf

des Palmſonntages wegen nicht ſtattfinden
und wird dieſelbe nun definitiv
feiertage verlegt und alles weitere wird noch
bekannt gegeben .

Schiedmaher , Seiler ꝛc. empflehlt

Pianino ' s , Flügel , Harmoniums
von Bechſtein , Berdux , Blüthner , Lockingen , Maud ,

. Hasdenteufel
0 2 , No . 10 . Mannheim 0 2 ,

Kunſt⸗, Muftkalien⸗ und Inſtrumenten⸗Handlung .
No . 10 .

kere wüß noch
Ei Groſß. gad. 9uf

Freitag , 174

ben 28 . Mirz 1888 .
28

Soeben erſchien

CTod und Begräbni
Acht

In photographiſchem Lichtdruck ,
Preis pro 8

am Krankenbett des Kaiſers

des Kaiſers leſend .

B . Einzelbilder :
2) Kaiſer Wilhelm und ſeine Umgebung am 9. März 1888 .
3) Vor dem Palais des Kaiſers Wilhelm an ſeinem Todestage .
4) Fürſt Bismarck im Reichstage den Tod d. Kaiſers Wilhelm verkündend.
5) Ueberführung der Leiche Kaiſer Wilhelms vom Palais nach dem Dom .
6) Aufbahrung der Leiche Kaiſer
7) Leichenbegängniß Kaiſer Wilhelms .
8) Ankunft Kaiſer Friedrichs III .

Zu beziehen durch alle Buch⸗ und Kunſthandlungen oder gegen
Einſendung des Betrages nebſt 20
4994

Berlin , W. 62 , Schaperſtraße 8.

voneavan
Nach der Natur gezeichnet von E. Thiel und W. Geißler .

latt auf Carton :

A . Gruppenbild :
1) Die letzten Tage Kaiſer Wilhelms I .

Der Kaiſer Wilhelm auf ſeinem Sterbelager , umgeben von den
Seinigen und hohen Würdenträgern . — Das Volk am Palais
am Vorabend des Todes des Kaiſers . — Prinz Wilhelm als
Stellvertreter des Kaiſers ſeine Unterſchrift gebend . — Bismarck

— Das Volk an der Herkulesbrücke die erſte Anzeige vom

5006

Doktor Fauſt 0 * „ „
Mephiſtoph eles 0 0 0 0
Margarethe

Kaiſer Wilhelm J. 8

alentin , ihr Bruber, Soldat

925
auf Carton , Cabinet⸗Format ,

Mk. 1.

iebel , )
Hrander,) Studenten 9

er 5 75weiter 1 2 5 err Gra2 ritter „

(Sar
Starke II .

die letzte Unterſchrift empfangend . Vierter Herr Wenſauer ,
ode Ein Geiſt ,

Volk , Enge

von dem B

Margarehhe
Wilhelms im Dom .

zu haben .in Charlottenburg .

Pfg . für Porto direct von der

nHan Aiunhein .

Abonunement B .

Margarethe .
Große Oper in 5 Aufzügen , nach dem Franzöfiſchen des Jules Barbier , 5

und Michel Carrs . Muſfik von Ch. Gounod .

5 8 Herr Knapp .

10705 Schwertlein , Margarethen ' s Nachbarin Frau Seubert .

Bürger , Frauen , Müͤdchen , Kinder , Stubenten , Krämer , Mufikanten ,
J.

Im 2. Akt : Walzer , arrangirt von und ausgeführt
etperſonal .

Fräul . M. Spohr aus Cbln , als Gaſt .
Terte ſind beim Portier , am Kiosk und an der Kaſſe für 40 Pfennige

Anfang ½7 Uhr . Ende gegen 10 Uhr . Kaſſeneröffnung 6 Uhr .
eeeeeeeeee eeVerlagshandlung

Franz Ebgardt & Cie . O

85 . Vorſtellung

Herr Erl .
Herr Mödlinger.

,Frl . Sorger .
Herr Starke I .
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